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111 und dabei einzig eigenartige Arbeit, wofür es auch n Eiſenbahnperkehr iſt ein unbeſchränktes ; ſchlag iſt nicht neu. Der Artikel der „Grenzboten“ 
politiſch k Ae be rſicht. nirgendwo ein Vorbild gebe, warte des Reichstags Verbot für die . ebenſo für die [hat nur Beachtung gefunden, weil dieſes Organ 


dem „mancheſterlichen Doctrinarismus“ abſolut fern 
ſteht. Gleichwohl gefällt ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
darin, in dem Verlangen nach Verminderung der 
Fideicommiſſe und Majerate mancheſterliche „Mache“ 
zu ſehen, anſcheinend in der offnung, alle 
die „Poſt“. Sie findet heute, daß die nationalen“ Politiker von der Vertretung von 
Vorſchlägen dieſer Art abzuſchrecken. Freilich 
verfucht das officiöſe Blatt, dieſer agen 
Hetze“ auch mit dem ſachlichen Argument 
$ entgegenzutreten, durch Verminderun des Groß⸗ 
hle grundbeſitzes werde auch der landw. rthſchaftliche 
Großbetrieb vernichtet, durch den allein es möglich 
ſei, große Städte und dichtbevölkerte In duſtrie⸗ 
bezirke mit dem erforderlichen Quantum Lebens⸗ 
mittel zu verſorgen. „Wer aber“, fährt die „N. A. 
3.“ fort, „dieſen Ueberſchuß durch Verminderung 
des Großgrundbeſitzes dem nationalen Markt ent⸗ 
zieht, bringt damit die Ernährung der Nation in 
eine Abhängigkeit vom Auslande, die nicht nur 


Danzig, 18 Oktober. in dem zu beſchließenden Geſetz über Alters-] Binnenſchiffahrt und für die Poſt und Telegraphie 
Des Zaren „Gang nach Canoſſa“ und Invalidenverſicherung der Arbeiter.“ Jedes ein Verbot der Sonntags arbeit überhaupt für un⸗ 
Das neue Gerücht über die Kaiſerzuſammen⸗ Wort in dieſen Sätzen iſt eine Enthüllung. durchfüßkbar erklärt worden. 


kunft wird in einer officlöſen Correſpondenz, welche] Während nationalliberale Blätter ſich auch heute 
in letzter Zett hauptſächlich den Kampf Sen 15 noch vernehmen laſſen, als ob der Reichs zuſchuß, 
ruſfiſchen Werthe betrieben hat, als ein pures] den das Reich du den Koſten der Alters⸗ und In⸗ 
Börſenmannöver bezeichnet. Die „Polit. Nachr.“ validenverſicherung leiſten ſoll, aus den Erträgen 
nämlich ſchreiben: der Branntweinſteuer gezahlt werden ſoll, wodurch 


So wenig berechtigt die damalige Meldung (von der dem „Geſchrei“, als ob die herrſchende Wirth 
Stettiner Zuſammenlunfe war, ſo wenig iſt 15 m die] ſchaftspolttik darauf ausgehe, die Beſitzenden auf 
jegioe. Welcherlei Zwecke nut dergleichen Ausſtreuungen Koſten der Armen noch mehr zu bereichern und die 
in Wahrheit verfolgt werden, darüber dürften wohl am] Staatslaſten den unteren Klaſſen aufzubürden, ein 
zuverlälfigften Auskunft zu ertbeilen jene Faiſeurs in] für alle Mal ein Ende gemacht werde, erklärt der 
der Lage fein, denen es darauf ankommt, die weichende [Reichstagsabg. Dr. Sattler kaltblütig, nach wie vor 
F auf orie leg cam din | jei eine Stärkung der Sinanztraft det Reichs, d. b. 

and zu bringe afür ſpricht au on die 6 er 
Wahl des Sonntags als Zeitpunkt der Lancirung. Die 8 85 7 ii e eg. nt 


Intereſſenten gewannen auf ſolche Art immerhin ei . - 5 N 
Vorſprung 795 vollen 24 or 1715 er une nvaliditätsverſorgung des Arbeiters nöthig ſeien. conſerv 


den Dementis. ozu die Mehreinnahmen aus der Branntwein⸗ „Es beſteht ein Uebermaß an Berliner Correſpon⸗ 
Was die Beeinfluſſung der Börſe durch das ſteuer verwendet werden follen, wird vorläufig noch] denzen, welche von berihiedenen Seiten den kleinen] wirthſchaftlich, ſondern auch politiich ſehr bedenklich 
Entrevuegerücht anlangt, jo ſchreibt unfer Berliner | nicht gejagt. Die Herren d. Bennigſen und Miquel zus n sugefertigt 5 5 erſcheinen muß, weil der wirthſchaftlichen Ab 
2. Correſpondent von geſtern: Wenn man nicht verlangten bekanntlich nach Bewilligung der Brannt-] Finnen age 9 is zu einem gewiſſen Grade | hängigkeit die politiſche zu folgen pflegt.“ Daß 
wüßte, daß die Börſen nur das eine Bedürfuie] weinſteuer für einige Zeit Ruhe. n . fi gerede] Deuiſchland ſchon jest weniger Getreide producirt, 
ee fih Motion zu machen, fo würde man es 5 2 Uebermaß ift offenbar schädlich.“ als es verbraucht, ſt bekannt; nach der Theorie der 
ue de finden, daß e eines Be | Der Generalbericht über die Sonntags⸗ Die „Poſt“ geiteht alſo hier 5 was Perſonen, „Norddeutſchen“ iſt demnach Deutſchland ſchon 
— 115 ai 1 1 un it 55 Kaiſer g enquete. die genaller über die Preßverhältniſſe unterrichtet längſt 3 9 1 
ee pen Der gnnnnekualß Mi jagt es Geneea ee 1 And. kane mußten, daß vie einen Blätter bie | Das Dei, AS an“ beben auch einmal Die 
börse ek benutzte, dle gang unmotivirte | Denn une gebetet arbeite üer die Be. et die one Tr ee | Agrarier. Ueberdies beweiſen die ſeit 1879 ge 
Hauſſe in Getreide wieder kückgängig zu machen jhäftigung gewerblicher Arbeiter an Sonn: und e A Peg! en de ea Frei⸗ er Erfahrungen, daß unter der Herrſchaft der 
Die erſtere ging von der ene Voraus⸗ gene en, zugegangen. Das überaus interefiante ane er, ond mir en find, Gr Getteidezölle der amt Getreide bebaute Boden ſich 
feßung aus, daß ein Beſuch Kaiſer Alexanders III. ehe ien alte, L e Wabrend ſolche Col reſpondenzen, welche gegen Honorar an die nicht vermehrt, ſondern vermindert hat. In Wirk⸗ 
eine Wiederannäberung an Deutſchland und des die dem Bundesrathe und Reichstage bereits vor⸗ Blätter abgegeben werden. Aus dieſem Grunde haben lichkeit ſind es alſo die . welche die 


halb eine Befeſtigung des Friedens bedeute, während 7 „auch die freiſinnigen Correſpondenzen den officlöſen wirthſchaftliche und damit auch die politiſche Ab⸗ 
gelegten Cxgebnifle, dieser Ermiltelungen nad ent. 1e ae Einrichtungen gegenüber ſchweren] hängigkeit Deutihlands vom Auslande bedrohen. 


die Productenbörſe fürchtete, daß dieſe Annäherung 
e dns] zelnen Induſtriezweigen zuſammengeſtellt ſind, ent⸗ 5 en 
die Reichsregierung beſtimmen könne, von der Er⸗ hält der Generalbericht neben einer Darſtellung der Stand. Den allerdings großen Vortheil haben ſie Schärfere Maßregeln gegen das Dänenthum, 
Aus Schleswig: Holftein ſchreibt man uns: 


leitartikel 
Cartellparteien nicht genu 
5 die vorhandenen 
Noch nicht conſ 
Poſt“ iſt wirklich 


höhung der Getreidezölle Abſtand zu nehmen. 8 freilich i daß die Sache, die ſie vertreten, gut 
h Ausführungen und der Grundlagen der Unter: | IS ich immer, daß bie 6, die ne ne ‚8 
wie E e nhian, Ach ſuchung eine Ueberſicht ihrer Ergebniſſe 1) für daz Ein Pr „Auch m ee kon und die Von Seiten der Regierung werden in Nord⸗ 
deshalb, weil der Munſch des Zaren, dem Kaiſer Gewerbe im allgemeinen, 2) für die Groß⸗ nur Gartelp rteien den Freiſinnigen in faſt allen | I&leswig in letzter Zeit die Zügel ſtraffer gezogen; 
Wilbelm gegenüber die einfachſten Pflichten der Feen e einschließlich der haußinduftziellen | gm hlkreiſen bedeutend über Ibre Organifation it | Schlag auf Schlag geht man gegen das Dänen⸗ 
Höflichkeit zu erfüllen, einem Zweifel unterliegt — erhälkniſſe, ſoweit Mitteilungen über diefelken] men kelkig, Arbeitet imme ieielle Apparat hum vor. Geſſtlicke, welche aus der Dänenzeit 
dieſer Wunſch hat, wie bekannt, auch ſchon zur 9 für a — 9 Be : für das Kleingewerbe und i e die „oft“ klagt aße. übernommen find, ſich aber nicht ſcheuen, ihre 
Zeit der Kaiſerreiſe nach Stettin beſtanden —, aber andel und Verkehr. ſonders über die Nationalliberalen, „welche in däniſche Geſinnung öffentlich kund zu thun, find 
dieſelben Erwägungen, welche den Zaren damals Selten hat eine Enquete, wie aus dem Ge: Merfebura in völliger Unkenntniß der thätſächlichen] aus dem Amte eines Schulinſpectors entfernt. 
von der Fahrt nach Swinemünde abgehalten | neralbericht erſichtlich iſt, einen ſolchen Umfang ans | Alte operirten, in Sagan Sprotiau aber | Lehrer, bie bereits vor 1864 im Amte waren und 
haben, werden wobl auch jetzt die „nicht unwahr⸗ genommen und eine größere Arbeitslaſt verursacht. en Städten ihre alten Geſinnungsgenoſſen von ihrer däniſchen Geſinnung kein Hehl machen, 
ſcheinliche“ Reiſe verbindern. Anläßlich der an: Es geht aus dem Bericht, welcher ſich über das ge⸗ nicht zuſammenzuhalten vermochten.“ werden zwangsweise nach rein deutſchen Diſtrieten 
geblich geplanten Zuſammenkunſt in Stettin ift in | ſammte Gebiet der Arbeit und des Betriebes ver | it es ja eben! SBegreiit denn die | verſetzt. Däntiche Unterthanen, welche bisher Mit⸗ 
den Blättern, wie man weiß, berichtet worden, breitet, bervor, daß die Mehrzal der befragten Pot; Nationalliberale einen | glieder der kirchlichen Gemeindevertretung waren. 
fer Alexander babe geſagt, er könne ſich zu Ardeitzerer und Arbeitnehmer einer bor ner ROM berg a eine auf die | find laut Minifterialverfügung aus dieſen Memtern 
bieſem Gange nach Canoſſa⸗ nicht zwingen] aas abet ſur undneftfäbrchar erklärt, während die En 8 Herrn Cremer hin wählen jollten. | entfernt und Neuwahlen, angeordnet reſp. vorge⸗ 
laßen. Mit der Geſinnung des Kaiſerz Alexander | Jabl derjenigen, welche ein Verbot mit weiteren } Es giebt nech frühere Nationalliberale genug, bie nommen. In manchen däniſchredenden Gemeinde 
ſtebt dieſe angebliche Bemerkung nicht im Ein-] Linſchrär uren befürworten, doch auch nur wenig solche Politit nicht mitmachen und die denn voch IN auf Audeg einer Anzahl der Gemeindeeing 
klang. Nicht dem Kaiſer, wohl aber einem er⸗ belangreich it. nicht vergeſſen können, daß ſie liberal ſind. ſeſſenen abwechſelnd deutſche und däniſche Kirchen⸗ 
beblichen Theil der in Rußland maßgebenden „Ge So liegen ad 2 Aeußerungen vor, wonach 706 er ſprache und in den Schulen deutſcher Religions⸗ 
ſellſchaft“ würde eine Reiſe deſſelben nach Deutich: a e eee, Die Gründe zum militärischen Eiuſchreiten in unterricht eingeführt worden. Die Errichtung oon 
11111 | pie „Moe eng” Sera, bar mehren Bst mi, ur e . 
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1051 ertlären es für duden par. Kuli gere fi Tagen auf Grund von Privatmittheilungen aus dänische Unterthanen, welche in irgend einer Weiſe 
das Verhältniß beiden befragten Handelsorganen. Arbeiter⸗ Hamburg die Nachricht einer militäriſchen Execution läftig fallen, wird energiſch vorgegangen, ebenſo 
gegen Häuptlinge des Kamerungebiets und erklärte] gegen ſolche Perſonen, welche feiner Zeit für Däne⸗ 


vereinen und Kaffen. Bezüglich der Zuſammerſtellungen ron 
Unterbebörben halten ein Verbot ohne Eimicräntung für | dabei: „Die höhere Moral und die höhere Civili: | mark optirt haben und ſich nunmehr ohne Erlaub⸗ 
fhalten. Keine Woche vergeht, 


durchführbar 87, mit ſolcher 496 für undurchführbar 303. ſation iſt das ein i iß hier im Land 
1 Ra inzige, was den Deutſchen ein Recht] niß bier im Lande au 
e . Tanken Bntethanen, meie AB Im 
ohne Einſchran kung 152 mit Einfehräntung 833 ht Zwiſchenhandel der Eingeborenen militäriſch weg- | Auch diejenigen däniſchen Unterthanen, welche ſich im 
undurchflübrbar erklären es 216 — Bezüglich der Klein⸗ zumanbveriren, das kann kein Plantagenbeſitzer des mililärpflichtigen Alter ee wenn fie ſich 
gewerbe find 1764 Arbeitgeber für Verbot ohne Ein⸗ 19 Zasrhunderts rechtfertigen.“ Darauf erwidert] nicht zur preußiſchen Stammrolle melden, unweiger⸗ 
ſchränkung, 4068 für Verbot mit Einschränkung, für nunmehr die „Norddeutſche Allg. Ztg.“: lich ausgewieſen und über die Grenze transportirt. 
Undurchführbarkeit 469. Von Arbeitnehmern 1172 für Es handelt ſich bei dem gemeldeten Vorgehen in Der Proteſtpreſſe ſieht man ſchärfer denn je auf 
uneingeſchränkle, 2913 für eingeſchränkte Sonntagsarbeit Kamerun weder um die Intereſſen der Plantagenbeſitzer, die Finger. Die Preßprozeſſe häufen ſich. So 
und 1541 für Undurchführkeit derſelben. 3:5 Unter-] noch um die höhere Morel und die Civiliſation, fondern mußten beiſpielsweiſe zwei Redacteure von „Flens⸗ 
behörden find für ein Verbot ohne, 897 für ein ſolches lediglich um Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung ] borg Aois“, der eine auf 9%, der andere auf drei 
mit Einſchränkung und 518 hallen es für undurchführbar. im Schutzgebiet, welche durch das Verhalten einiger un: ] Monate ins Gefängniß wandern. Die neueſte Maß⸗ 
Ar Geſa nan darſtellungen für Bundes ſtaaten ꝛc. find 394 be tmäßiger Häuptlinge geſtört war. Letztere halten in nahme der Regierung aber richtet ſich gegen däniſche 
für, 1083 gegen ein Verbot. 245 halten es für undurch;] Folge alter und neuer Streitigkeiten mit benachbarten | f BIERUNG Seit Jahren haben däniſche 
führvar. — Bezüs lich des Handels und Verkehrs (ein⸗ W durchfahrende Kandes angehalten, ihrer Theaterauff hrungen. Seit Jahren e 
ſchließlich der Verſicherungsgewerte) balten ein Verbot | Waaren nnd Producte beraubt und die Inſaſſen ge⸗ Komödianten das Land dungen und gutes Geld 
ohne Einſchränkung für durchführbar 2594 Urbeit 5 fangen geſetzt. Der kaiſerliche Gouverneur, deſſen Autos verdient. Dem iſt jetzt ein Riegel vorgeſchoben. 
geber, mit Einſchränkung 1098 und für undurchführ⸗ | vität von den geſchädigten Häuptlingen zur Schlichtung] Sämmtlichen Inbabern von Theater⸗Conceſſionen 
bar 2018 Bei den Aubeitnehmern find 2874 für dieſer Streitigkeiten angerufen war, hatte in Folge deſſen [in Nordſchleswig iſt es dieſer Tage polizeilich unter⸗ 
un beschränktes, 887 für beſchränktes und 1081 für | den Friedersſtörern Geldſtrafen auferlegt und die Rück- ſagt worden, däniſche Schauſpielergeſellſchaften in 
e e 1 malen gabe 1 Gefangenen 1 0 . ihren Lokalen auftreten zu laſſen 
n unbeſchranktes, eſchränkle erbot und 57 ex: aaren und Producte angeordnet. Diele Bedingungen 5 ; 
gegenüber der bei uns verlangten nochmaligen Er. klaren es far undürchfübrbar Von Gelanmidaritelungen | wurden zuräch erfüllt, nach wenigen Wochen aber er⸗ er däniſche A: 8 1 05 > jenſeits 0 
höhung der Getreidezölle gemeint war. Rußland iſt für Bunde sſtaaten ꝛc halten ein Verbot für durchführbar | neuerten ſich die Gewaltthätigkeiten der Häuptlinge im Königsau erbebt hierüber laute . agen, währen, 
aber kaum geneigt, die vertragsmäßigen Verein⸗ ahne Einſchränkung 88, mit Einſchräunkung 156 und für [ Abo⸗ und Nuri Gebiete in verſtärktem Maße, ſo da die Bevölkerung im Norden dieſe Maßnahme viel⸗ 
barungen zu treffen, auf Grund deren Deutſchland undurchführbar 29. — Bezüglich des Verkehrs halten ein] der Fluß Wuri für den Handel vollſtändig geſperrt fach willkommen heißt. 
auf feine Kampfzollpolitik verzichten wurde. Auch Verbot für durchführbar ohne Einichränfung 127 Anbeit⸗] war und fogar eine Anzahl von Eingeborenen getödtet RR e 
auf Rußland dürfte das Wort Anwendung finden, gebet, mit ee e RER e e Bene Bu on a 4. n Theilweiſe Miniſterkriſis in Frankreich. 
* 1 4 Ai erklären e 96. 1 N n r ein eſtrafung der au uldigen,, welche eigerten, 4 
daß 3 in handelspolttiſcher Hinſickt 5 zunächst Verbot ohne Einſchränkung 115, mit Einſchränkung 106 dem wiederholten Befehle des Gouverneurs wegen Ge’ ada der Suftiminifter Mazeau ar Geſundteits⸗ 
noch ſchlechter werden muß, ebe es beſſer werden kann.] und für undurchführbar Bolten es 518. Von Unter: # nugthunng und Schadenserſatz Folge zu leiſten, tm In⸗ rückſichten ſein Portefeuille niederzulegen wünſcht, 
Die Dringfi Sch dene el bebörden find 9 für ein Verbot ohne Einſchränkung, 22 | terefie des Ansehens der Schutzherrſchaft nothwendig, jo dürfte, wie einige Pariſer Blätter 1 der 
uglichkeit neuer Reichs ſtenern. für ein ſolches mit Ein ſchränkung, 50 halten es für un⸗ und es wurde au dieſem Zwecke die militäriſche Hilfe des Haig Se e e Ba 
’ 
Deputirte Ricard das Miniſterium des Innern über- 
nehmen. Irgend welche ernſte Bedeutung hat unter 
rg Umſtänden der Austritt Mazeaus natürlich 
n 


als etwas wie ein Canoſſa Gang erſcheinen, und 
mit dieſen Auffaſſungen ſich in Widerſpruch zu 
ſetzen, bat der Zar zur Zeit der Anweſenheit des 
Kaiſers Wilbelm in Stettin nicht gewagt. Ob er 
jetzt der Anſicht iſt, den Schritt wagen zu können, 
muß man abwarten. 5 
„Daß die Affäre Caffarel⸗Boulanger⸗Wilſon 
bezüglich der ruſſiſch = franzöſiſchen. Allianz 
einen abſchreckenden Eindruck auf die öffent⸗ 
liche Meinung in Rußland ausgeübt haben und 
dadurch die Bedenken Kaiſer Alexanders gegen 
die Reiſe nach Deutſchland beſeitigt haben 
ſollte, iſt zum mindeſten unwahrſcheinlich. In 
ſolchen Dingen ſind die Ruſſen bekanntlich 
nichts weniger als prüde. Die Meinung 
aber, eine Begegnung der beiden Kalſer von 
Deutſchland und Rußlond würde die Wirkung 
haben können, beſſere Zuflände auf dem handels⸗ 
politiſchen Gebiet herbeizuführen, iſt nach allen 
vorliegenden Erfahrungen abſolut grundlos. Es 
kann ja wobl ſein, daß die neuliche Meldung, der 
ruſſiſche Staatsralb werde ſich mit einer generellen 
Erböhung der ruſſiſchen Einfuhrzölle zum 1 Januar 
nächſten Jahres beſchäfligen, nur als Drohung 


Es muß überraſchen, daß die Organe der durchführbar. An Geſammtdarſtellungen für Bandes Commandauten S. M. Kreuzer „Habicht“ angerufen. 
Cartellparteien die Finanzlage des Reichs in ſo ſtaaten 2c. I 


; a e a d 55 Athen 
urchgeführten Strafexecution auf die Eingeborenen 
n it eine durchaus günftige geweſen. Sämtliche be⸗ 
e Abſchnitt ergiebt ih, daß Für | deutende Mäunilinge im bo: und Wuri « Gebiet 
Handel und Verkehr und namentlich für den letzteren] haben dem kalſerlichen Gouverneur ihre Zuftimmun 
dn Verbot der Gonntagsarbeit völlig undurd: | f ſerlich 8 
ein Wer er Sonntagsarbei ig under: | und Ergebenheit ausdrücken laſſen und waren nach 
a ft e zur . dafür den letzten Nachrichlen eifrig damit beſchäftigt, neue 
Se a nd e lebe, Werde Bat: e alen Wepa ee und berchet 
uffallender Weiſe hat a er nationalliberale a x 1 v . 
Abgeordnete Dr. Sattler vor einigen Tagen in RR f ber Gchörten dies in letzter Zeit geſchehen ift, für Ruhe und 
anne . schr günstig n BE din 5 A Ordnung in ihren Outſchaften zu ſorgen. 
e 7 thei in, daß ein Verbo d N. 5 

darſtellte und auf die Nothwen digkeit einer durapfühtbar, tbeilß dag beftinmmte Ausnahmen te Die politiſche Unabhängigkeit Deutſchlands in Gefahr. 
weiteren Anſpannung der Steuerkraft hinwies, lich ſeien. Für das Spebitiondgeiihäft, den Fracht⸗ In den durchaus gouvernementalen „Grenz. 
In einem Bericht der „Kölniſchen Zeitung beißt J fubrmerts- und Flaſichz een tenen ein 9 85 für die | boten“ bat, wie unfere Leſer willen, kürzlich ein 
es in dieſer Hin ſicht: „Wieder mit der Finanzlage Hafenarbeiten wird ein Verbot von einigen Seiten unter | Mann, der aus einer Großgrundbeſitzer⸗Familie 
des Reichs beginnend, welche keine geringere Summe Er e edle 5 die | ſtammt, mit den landwirthſchaftlichen Verhältniſſen 
als 900 Millionen Mark an Sckulden aufweiſe, nder mexbe und insbesondere bei erſteren don der bon Jugend auf vertraut ſſt und mit denſelben auch] empfangen, welcher zur Zeit im Manſion Houſe als 
begründete Redner die Notbwendigkett einer ſtändig | Eilgüterbeſtellung abgeſehen oder daß auch dem con: jetzt bermöge feiner amtlichen Stellung zu thun hat, Unterſuchungsrichter fungirte. Die Deputation bat 
ſortgeſetzten Reichsſchuldentilgung, wie eine ſolche | currirenden Eiſenbahnbetrieb die Arbeit verboten oder eine Schilderung der ländlichen Verhältniſſe um einen zufriedenſtellenden Beſcheid für die noth⸗ 
in Preußen für die Staatsſchulden beſtehe. Dazu f wenigſtens verſchiedene Verkehrsmittel hinſichtlich der Pommerns veröffentlicht, in welcher conſtatirt leidenden Arbeiter, damit ernſtliche Ruheſtörungen 
ſeien die Einkünfte aus gewiſſen Zöllen (welchen?), | Sonntags erlaubten Arbeiten gleichgeſtellt werden; auch | wurde, daß die kleinen Landwirthe har l vermieden würden. Zwei Mitglieder der Deputation, 
jedoch unter Ausſchluß der Franckenſtein'ſchen Clauſel | die Contorarbeit, könne unter dieſer Vorausſetzung ver | geworden feien, während die Großgrundbeſitzer fi | mit Namen Wood und Cherry, erklärten auf Be⸗ 
zu verwenden. Im allgemeinen ſei nach wie vor boten Mice ben re wird geäußert daß | vielfach in einer Lage befänden, der auch durch die fragen, fie ſelbſt ſeien nicht nothleidend, ſondern 
eine Stärkung der Finanzkraft des Reiches anzu⸗ fie arts Eifenbahnen auſböre 55 ME einſchneldensſten zollpotitiichen Schutzmaßregeln nicht fie wollten nur die arbeitsloſen Arbeiter, deren 
ſtreben denn nicht abzuweiſende Forderungen, und üheck wird bezöglich der Spedition und Com Sıflen | abgeholien werden kdane. der Verfasser kaüpfte an] Zahl ſich mit jeder Woche vergrößere und die zur 
nämlich für die Flotte (Hört!), die Durchführung] ein Verbot mit der Maßgabe als duuchlübrbar dezeichnet.] dieſe thatſächlichen Darlegungen ben Vorſchlag, Verzweiflung getrieben würden, an Gewaltthäligkeiten 
der ſocialpolitiſchen Geſetzgebung u. a. erheiſchten ]] daß der Schiffsverkehr, 1 der Bolt: und Eiſenbahn⸗ dur eh großer Güter den landwirth⸗ verhindern; fie hätten die Arbeiter überredet, auf 
ſolche gebieteriſch. Die bedeutendſte, ſchwerwiegendſte # betrieb für den Sonntag unterbleibe.“ ſchaftlichen Mitte ſtand zu kräftigen. Dieſer Ror: Trafalgar Square zu bleiben und heute nicht nach 
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iegen vor 6 für ein Verbot ohne, 45 für ein 


dunklen Farben darftelen, obgleich der Reichstag ſolches mit Einſchränkung und 82 für Undurchführbarkeit 
ſoeben die große Branntweinſteuer bewilligt hat, des Verbots. 
deren Ertrag ſelbſt die Regierung auf circa 
100 Millionen Mark ſchätzee. Wenn dieſe Beträge 
merkwürdiger Weiſe auch den Einzelſtaaten über: 
wieſen werden, ſo ſind ſie doch dadurch in den 


Die Kundgebungen der Arbeitsloſen in London 


wollen gar kein Ende nehmen. Der heute Morgen 
gemeldeten Verſammlung vom Sonntag iſt einem 
Londoner Telegramm zufolge geſtern Morgen ein 
weiteres Meeting beſchäftigungsloſer Arbeiter am 
Trafalgar⸗Square gefolgt, an welchem gegen 4000 
Perſonen theilnahmen. Nachdem mehrere heftige 
Reden gehalten worden waren, wurde eine De- 
putation nach dem Manſion Houſe geſandt, um dem 
Lordmayor die Beſchwerden der Arbeiter vorzu⸗ 
tragen. Da der Lordmayor nicht anweſend war, 
wurde die Deputation von einem »llderman 


der City zu marſchiren, aber fie forderten von der 
ſtädtiſchen Behörde, daß fie den arbeitsloſen Arbeitern 
Beſchäftigung verſpreche. Der Alderman er⸗ 
widerte, er könne ein ſolches Verſprechen im Namen 
des Lordmayors nicht geben, und empfahl den 
Arbeitern, ſich um Unterſtützung an die Gemeinde 
zu wenden, wozu ſie ein Recht hätten. Der Alder⸗ 
man tieth ihnen entſchieden davon ab, Demon⸗ 
ftrationen wie die heutige und die vorhergehenden 
zu machen, da an pas ſich ſtets eine Anzahl 
arbeitsſcheuer Taugenichtſe und Vagabungen bes 
theiligten, die zu allem bereit ſeien. Die Deputation 
verabſchiedete ſich hierauf, und einige Mitglieder 
derſelben, welche vor den beiden Sprechern zu den 
Arbeitern nach Trafalgar⸗Square zurückkehrten, be⸗ 
ſchuldigten Wood und Cherry, die Arbeiter ver⸗ 
rathen zu haben. Dieſelben umringten die beiden 
Sprecher, entriſſen ihnen ihre Schriftſtücke und ein 
Redner erklärte, die Antwort des Alderman ſei 
grauſam und gehe über alles Maß hinaus; er 
fordere die Menge auf, ihm nach der Cily zu folgen. 
Die Menge ſetzte ſich, mit den Fahnenträgern an 
der Spitze, nach der City in Bewegung. Einige 
hundert berittene Poltziſten verſperrten denſelben 
jedoch den Weg und es kam zu einer ſtürmiſchen 
Scene. Die Poltzei fand ſtarken Widerſtand und 
verhaftete etwa 20 Perſonen. Mehrere Voliziften 
und verſchiedene Arbeiter wurden verwundet. Es 
gelanz jebocy ſchließlich der Polizei. den Marſch 
fire der City zu verhindern und die Menge zu zer⸗ 
reuen. 0 


Nickelmünzen in Frankreich. 


Mit Einführung der Nickelmünzen in Frank. 
reich, welche ſchon ſeit Jahren projectirt war, ſoll 
nunmehr ernſtlich vorgegangen werden. Der 
franzöſiſche Finanzminiſter wird einen bezüglichen 
Entwurf alsbald nach dem Wiederzuſammentriſt 
der Kammern vorlegen. Das Robmetall liefern die 
ſehr erglebigen neukaledoniſchen Nickelgruben zu ſehr 
vortheilhaften Bedingungen, dergeſtalt, daß für die 

inanzen der Republik ein Profit von etwa 5 Mik. 
Franck herauskommen dürfte. Es ſollen Nickelmünzen 
im Nennwerthe von 73 005 000 Fres. außgene en 
werden, davon 13 005 000 Fred. in Zwanzigcentlmes⸗ 
ſtücken, 35 Millionen in Zehncentimesſtücken und 
25 Millionen in Fünfcentimesſtücken. Die correſpon⸗ 
direnden Bronzemünzen bezw. die unhandlichen 
5 Zwanzigcentimesſtücke ſollen eingezogen 
werden. 


Der Rückgang der „Arbeitzritter“. 


Der bekannte große Arbeiterorden in der Union, 
„Knights of Labor“, geht mit Rieſenſchritten rück 
wärts. Derſelbe ſoll nämlich ſeit dem Juli vorigen 
1 cg. 200 000 Mitglieder verloren haben. 

u der Diſtricts⸗Aſſembly 49 in Newyork, eic er der 
größten, wenn nicht der größten ne e 
des Ditens, gehörten beiſpielsweiſe noch im Jul 
1886 ca. 1100 Lokalvereine mit zuſammen über 
60 000 Mitgliedern. Heute beſitzt Nr. 49 über 200 
Aſſemblies und 30 000 Mitglieder weniger. No 
bezeichnender für den Niedergang des Ordens i 
es, daß noch an der letztjährigen Convention 541 
Delegaten (je einer auf 1000 Mitglieder) theil⸗ 
nahmen, während die diesjährige Convention nur 
mit ca, 270 beſchickt iſt. Während ſo dieſe einſt Ache 
verbreitete Arbeitervereinigung aus Gründen, welche 
an dieſer Stelle öfters erwähnt worden find, ihrer 
Auflöſung entgegentreibt, iſt ihr ein mächtiger 
Rivale in einem neuen Arbeiterbunde, welcher ſich 
die „Federation of Labor“ nennt, erwachſen. Dieſe 
Vereinigung, welche erſt ſeit einigen Jahren beſteht, 
umfaßt eine große Anzahl von Gewerkſchaften 
(Trades Unions) des Landes und ſoll bereits über 
eine ganz bedeutende Mitgliederzahl e Die 
Gewerkſchaftsvereine, bemerkt dazu die „Newyorker 
H.⸗Zig.“, find es, von welchen Powderly und ſeine 
Anhänger am meiſten zu fürchten haben, und die 
durch ihren Austritt aus dem Orden demſelben 
großen Schaden zugefügt haben Ob dieſer neue 
Arbeiterbund es beſſer verſtehen wird, wie die 
Arbeitsrüter, die Intereſſen der Arbeiter in Einklang 
mit denjenigen der Arbeitgeber zu bringen, muß die 
Zeit lehren. 


Dentſchland. 


* Baden-Baden, 17. Oktober. Der Kaiſer nahm 
heute Vormittag die gewöhnlichen Vorträge ent 
gegen und ſtattete ect 3 Uhr der Gräfin 
Fürſtenberg einen einſtündigen Beſuch ab. Des 
ſchlechten Wetters wegen unterblieb die gewöhn⸗ 
liche Spazterfahrt. An dem Diner, zu welchem 
25 Einladungen ergangen waren, nahmen 
u a. Theil: der Statthalter Fürſt Hohenlohe, die 
Generale Baumann, v Los und v. Hügel, der 
Botſchafter Graf 1 t, der ruſſiſche Geſandte 
Baron Fredericks, äfin Fürſtenberg, Graf und 
Gräfin Vitzthum, Unterſtaatsſecretär Schraut, 
Bürgermeiſter Back aus Straßburg und Oberpoſt⸗ 
rath Heß aus Karlsruhe. 

Berlin, 17. Oktober. Die Prinzen Wilhelm und 
Heinrich find heute Abend in Baveno beim Kron⸗ 
prinzen eingetroffen. 

* [Minifter v. Bötticher.] Der Staatsſecretär 
im Reichsamt des Innern iſt geſtern Nachmittag 
aus Friedrichsruh wieder in Berlin eingetroffen. 

» ueber Echnebele] batte die „Köln. Big.” eine 
Meldung gebracht, die jetzt von der „Lothr St als 
irrig Sa wird. Nach der „Köln. Ztg“ ſoll feine 
Anſtellung als Profeſſor in Nancy einfacher Schwindel 
fein und er nach wie vor an der Grenze Spionensienſte 
leiſten. Dem entgegen wird der „Lohr. Zig.“ berichtet, 
daß Schneb le ſchon am Tage der Freilaſſung ſeines 
Sohnes mit dem Umzuge beſchäftigt war und ſeit un⸗ 
gefähr vierzehn Tagen nicht mehr in Pent⸗a-Mouſſon, 
ſondern in Nancy wohnt. In letzterem Orte ift er als 
Lehrer der deutſchen Sprache mit einem jährlichen 
Gehalt von 3000 Francs angeſtellt. Mit einer Penfion 
von mindeſtens gleicher Höhe kann er dort ein behag⸗ 
liches Leben führen und unter ſolchen Umftänden ſich 
wehl zweimal überlegen, ob er ſich abermals auf die 
Schleichpfade der Spionage begeben will. 

„Der weſifäliſche Banernverein.] Die „Kreuze 
tg.“ macht ſich über den Wiſſer'ſchen Bauernverein 
nie, Er gewinne gar keinen Boden, während die 
anderen Bauernvereine, in denen Proteſtanten und 
Katholiken gemeinſam arbeiten, immer mehr Fort⸗ 
Schritte fact „Was den weſtfäliſchen Bauern⸗ 
verein betrifft — ſagt die „Kreuzztg.“ — ſo iſt der⸗ 
ſelbe keineswegs ultramontan. Unter feinen etwa 
23:—24 000 Mitgliedern find Tauſende von Evan⸗ 
geliſchen, und der conſervalive evangeliſche Landtags. 
abgeordnete Frhr. v. d. Reck iſt Vicepräfident des 
Vereins. Der Verein nimmt nur keine Juden auf. 
Uebrigens bat der rheiniſche Bauernverein jetzt eben 
fo viele Mitglieder Man ſieht, daß die Bauern 
die Vertretung ihrer Intereſſen nur Männern con⸗ 
ſervativer Richtung — und dazu gehört auch Herr 
v. Schorlemer — anvertrauen wollen.“ 

* [Die Landtagswahl in Sagan] wird von 
Intereſſe nur inſoſern ſein, als die „Kreuzztg.“ an 
kündigt, man werde bei der Aufſt⸗Ulung des Candi⸗ 
daten auf Grund der bei der Reichstagswahl ge⸗ 
machten Erfahrungen nicht mehr ausſchlteßlich nach 
ber correcten „Miltelparteilichkeit“ des Candidaten 
fragen, ſondern ſich vor allem überzeugen, ob er 
der Mann dazu iſt, die ländlichen Wähler an die 


0 * 

Urne zu bringen. Darnach ſtände alſo die Auf⸗ 
ſtellung eines Agrariers in Ausſicht. Auf die 
Wirkung dieſes Verſuchs, dem „mit dem Cartell 
getriebenen Mißbrauch“ ein Ende zu machen, darf 
man geſpannt Jein, 7 

* An den ſächſiſchen Landtagswahlen] ſind die 
bisherigen freiſinnigen Abgeordneten der sacı lichen 
zweiten Kammer nicht beiheiligt. Die freiſinnige 
Partei hat nur zwei Candidaten aufgeſtellt, und 
ra im ſtädtiſchen Wahlkreiſe Oſchatz Wurzen den 
rüheren Reichstageabgeordneten Auguſt Walther in 
Dresden und in dem ländlichen Wahlkteiſe Relchenau⸗ 
Oſtritz den Friedensrichter N Die Social⸗ 
demokratie bat in ſämmtlichen ſtädtiſchen Wahl⸗ 
kreiſen mit Ausnahme von Annaberg Candidaten 
aufgeſtellt und außerdem in Leipzig⸗Land und vier 
anderen ländlichen Wahlkreiſen. In 10 unter 16 
ländlichen Wablkreiſen ſind den Cartellparteien 
Gegencandidaten garnicht gegenübergeftellt worden. 
Der freiſinnigen Partei iſt es in Wurzen . 
geweſen, eine Verſammlung abzuhalten, in welcher 
ihr Candidat Walther auftreten ſollte. Wie das 
„Wurzner Tagebl.“ hervorhebt, hätten die Gaſt⸗ 
wirthe in rechter Würdigung der tbatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe zu der Verſammlung keinen Saal hergegeben, 
was rühmend anerkannt werden müſſe. — Das 
Vorkommniß giebt einen Begriff von dem Grad des 
Terrorismus, mit welchem die Gartellpartsien in 
Sachſen den Gegenparteien gegenüber ſich verhalten. 


* Cartellfelgen.] Aus der geſtern bereits er⸗ 
wähnten Rede, welche der nationalliberale Stadt⸗ 
ſchul Inſpeclor Reinecke im nationalliberalen Be: 
ziris herein für Berlin N. gegen die Aufkecht⸗ 
erhaltung des Cartells gehalten hat, erwähnen 
wir nach einem Bericht der „Poſt“ noch, daß er 
als Nationalliberaler in keinen inne ren en, 
alſo weder bei den Communalwahlen, noch en 
Landtagswahlen, mit den Conſervativen Gemein⸗ 
ſchaft machen wolle. Die Fortſetzung des Cartells 
würde drs Syſtem v. Puftkamer conßant machen 
und es würden die Nationalliberalen für lange 

eit verſpielt haben. Aber . noch 2 national; 
Überale Redner in demſelben Sinne ſprachen, blieb 
die Majorität beim Cartell. Die Dinge gehen eben 
ihren unvermeidlichen Lauf. Das find die Folgen 
des Cartells. ; 


* Aus del: ſchreibt man dem „B. T.“: Am 
1 weilte in dienſtlichen Angelegenheiten der 
og che Polizei Inſpector Zahn aus Mühlhauſen 
im Elſaß bei dem wegen Landesverraths im Juli 
d. J. vom Reichsgericht verurtheilten Fabrikanten 
Grebert in hieſiger Strafanſtalt. Grebert ſoll, wie 
man vernimmt. draſtiſche Enthüllungen über die 
Spionage in Elſaß Lothringen gemacht haben. Hr. 
a 19 * bekanntlich u. a. mit Hauptzeuge gegen 
tebe 
München, 17. Oktbr. [Das Verfahren der Hof. 
theater⸗Jutendanz gegen die Dichter Graf Schock und 
Paul Heyſe], deſſen bereits geſtern erwähnt iſt, be⸗ 
kommt eine beſondere Beleuchtung durch die in dieſer 
Angelegenheit gewechſelten Briefe, welche Graf Schack 
jetzt in den „Neueſten Nacht.“ veröffentlicht. Das 
chreiben, welches Graf Schack von Seite des Frei⸗ 
herrn von Perfall erhalten hat, lautet danach wie 


folgt: 

„General, Jutendant der kal. Theater und der Hof⸗ 
mufil. Ew. Excellenz! Es ift nicht meine Schuld ge: 
weſen, wenn es mir in der verfloſſenen Spielzeit durch 
äußere Zufälle unmöglich wurde, Ihre „Walpurga“ zur 
Darſtellung zu bringen Als ich jedoch für die Rolle 
des Gerbert einen geeigneten Künſtler gewonnen hatte 
Bi: ich das Stück ſofort auf die Novitäten Liſte in d 
eſten Ahſicht, bafielbe a fe in der neuen € 
eit in Scene gehen zu laſſen. Wie würde ich d 
reut haben, wenn ich mein Vorhaben hätte ausführen 
können! Zu meinem innigſten Bedauern ſind aber in⸗ 
zwiſchen von Ihrer Seite Schritte unternommen worden, 
welche Sie gelegentlich der Neuformation des Maxi- 
milian Ordens mit demſelben in einen derartigen öffent: 
lichen Conflict gebracht haben, daß ich es mit meinem 
Tactgefühl nicht vereinigen kann, Ihr Stück auf der 
königlichen Holbühne zu geben München, 3 Okt. 1837 
Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenſter Baron von 
Perfall.“ 

Dieſes Schreiben des Generalintendanten hat 
Graf Schack mit folgendem beantwortet: 

„Ew. Erxcellenz erwidere ich ergebenſt auf Ibr 
Schreiben vom 8. Oktober Nach der Veränderung der 
Statuten des königlichen Maximilians Ordens war es 
mir auf alle Write geboten, aus dem Capitel deſſelben 
auszutreten. Ich hatte die Ueberzeugung gewonnen, daß 
der Orden nach einer ſolchen Umwandlung ſich nicht in 
ſeinem früherer Anſehen behaupten könne. und da ich 
mich nie des Servilismus befleißigt habe, wollte ich 
nicht durch mein Verbleiben im Capuel meine Zuſtim 
mung 42 dieſer Abänderung ertheilen. Maßgebend für 
mein Verhalten war noch der Umftand, daß ich aus dem 
eigenen Munde des unvergeßlichen Königs Max milian II., 
der mich zuerſt nach München zog und mich Seines be⸗ 
ſonderen Vertrauens würdigte, wußte, wie hohes 
Gewicht dieſer Monarch gerade auf die eigen: 
thümliche Organiſation des von Ihm geſtifteten 
Orgens legte. Sie ſagen in Ihrem Schreiben, zu 
Ihrem innigſten Bedauern hätte ich bei der Neuformation 
des Maximilians ⸗ Ordens Schritte unternommen, 
welche mich mit demſelben (das beißt doch wohl mit dem 
Ms ximilians⸗Orden ) in Conflict gebracht hätten; Sie 
könnten et daher mit Ihrem Tactgefühl nicht vereinigen, 
mein längſt angenommenes und für den Beginn dieſer 
Sgiſon befinitio zur Aufführung angeſetztes Trauerſpiel 
„Wealpurga” auf der königlichen Hofbühne zu geben. 
Welchen Sinn es haben fell, daß ich mit dem 
Moximilians⸗Ordan in Conflict gerathen fei, zu deſſen 
ältefien Mitgliedern ich ‚gehöre, da er mir ſchon im 
Jahre 1854 nach einſtimmiger Wabl durch das Gepitel 
don Sr. Maj. König Maximilian II. verliehen wurde, 
und was eben dieſer Orden mit dem königlichen Hof⸗ 
taeater und meiner „Walpurga“ zu thun hat, iſt mir 
unverſtändlich Ueber das, was Sie „Tacigefühl' 
nennen, läßt ſich allerdings nicht ſtreiten, da es eden 
eine Sache der perſönlichen Empfindung und der indioi⸗ 
duellen Bildung it Ich glaube aber nicht fehlzugehen, 
wenn ich die Meinung ausſpreche, daß die Mehrzahl 
aller Urtheilsfävigen Ihre Handlangsweiſe in dieſem 
Fall ebenſo fehr im Widerſpruche finden wird mit dem, 
was Sie mir als Dichter ſchuldig waren, wie mit den 
Pflichten, welche Sie gegen das Ihnen anvertraute 
Jaſtitut zu erfüllen haben. Hochachtungsvoll Ihr er 
gebener Adolf Friedrich Graf v. Schack.“ 

Die „Neueſt. Nachr.“ beflätigen, bei dieſer Ge⸗ 
legenheit, daß auch Paul Heyſe einen iu ar 
Brief, wie Graf Schack, von Hrn. v. Verfall ers 
halten bat. — Die Münchener „Allg. Ztg.“ ſprich: 
über dieſen Vorfall ihre Anſicht dahin aus, „daß 
die öffentliche Meinung die Vermiſchung zweier gar 
nicht zuſammengeböriger Dinge, das perſöbulſche 
Verhalten der Herren v. Schack und Paul 00 e in 
einer Ordens angelegenheit und die Zur ung 
ihrer dem Hot enter zur Aufführung eingereichten 
und von dieſem angenommenen Stücke, nicht be 
greifen wird und ſich in dem gegen zwei unſerer 
clan und hervorragendſten Dichter einge⸗ 
ſchlagenen Verfahren mit ihren Sympathien ſchwer⸗ 
7 4 5 die Seite der kgl. Hoftheaterintendanz ſtellen 

ürfte.“ f 


Epanien. f 

* In Bareeleua wurden zehn Individuen ver⸗ 
haftet, die einen Aufſtand vorbereiteten; compro⸗ 

mittiiende Papiere und über 1000 geſtohlene 
recommandirte Briefe wurden bei ihnen beſchlag⸗ 
nahmt. (8. Tagebl.) 


8 


ſtattfin dende erſte der 
Concerte wird abmsweiſe erſt um 8 Uhr beginnen. 
Bir ben een diele Gele enheit, nochmals darauf hinzu 


6.46 En Danzig, 18. Oktbr. * .f. n 
Wetter ⸗Ausſichten für Mittwoch, 19. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vorwiegend wolkig, trübe und kalt, zeitweiſe 
aufklarend, bei friſcher bis ſtarker Luftſtrömun 
mit 700 0 1 (ſtrichweiſe Schnee). Vielfa 
Nachtfroſt und Reif. 


*[Flaggenſchmuck.] Der Geburtstag unſeres 
Kronprinzen wurde heute auch bier durch lebhaften 
e ber Hauptſtraßen und vieler Schiffe 

egangen. 

* (Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus 
Thorn von heute Vormittag 11 Uhr meldet: 
Waſſerſtand geſtern 1,22, beute 1, 95 Meter. 

*Schiffs⸗ Untergang] Laut Brief vom 14 
Oktober vom Capitän A. Weilandt an den Schiffs: 
makler A. Peters in Königsberg iſt das Schiff 
„Eliſe“, mit Mauerſteinen von Stolpmünde nach 
Pillau beſtimmt, unter Heiſterneſt geſunken. Die 
Mannſwaft tft gerettet. 

* [Das Torpedoboot 8. a 
Schichau'ſchen Werft in Elbing neu erbaut ift, traf 
geſtern von dort berw. Pillau kommend, an der kaiſer⸗ 
lichen Werft hierſelbſt ein, nimmt daſelbſt Koblen ein 
und besiebt ſich von hier nach Kiel. 

Goldene Hochzeit.] Das Arbeiter Frdr Kaaack'ſche 
Ehepaar feiert am Sonntag, den 30. d. M, Nachmittags 
4 Uhr in der Karmeliterkirche ſeine goldene Hochzeit. 

„[ Bildungs⸗Verein! Am Sonntag hatte der 
Verein fein exfied, recht gut beſuchtes Winterfeſt ber 

angen und geſtern fand die Eröffnung der winterlichen 
Perkregbabende ſtatt. Der Vorſitzende Hr. Ahrens 
machte zuvächſt einige Mittheilungen über die feit An⸗ 
fang Oktober in dem ſtädtiſchen Mittelſchulgebäude 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 111 wieder eröffnete Vereins Fort: 
F in welcher auch in dieſem Winter 
Dienſtags, Miſtwochs und Donnerſtags Abends von 
7—10 Uhr in Deutſch, Rechnen, Mathematik, Schreiben, 
Pbyſit und Chemie, Naturgeſchichte. Geſchichte 
Geographie und Buchfübrung, ſowie Sonntags im 
Zeichnen unentgeltlich unterrichtet wird. Reduer fordert 
1 recht lebhafter Tbeilnahme an dieſer gemeinnützigen 
uſtalt auf, die ſowohl Lehrlingen als Erwachſenen zur 
gänglich ſei, zumal neue Schüler nur noch in dieſem 
Monat an den Unterrichtsabenden aufgenommen werden. 
Darauf bielt Redacteur A. Klein einen längeren 
Vortrag über die Danziger Gewerke vor zwei Jahr⸗ 
bunderten, in welchem er ein Bild der communalen 
Einrichtungen, der gewerblichen und ſocialen Verhaltniſſe 
Danzigs im 17. Jahrbundert entwarf, die Entſtebun 
und Bedeutung der Zünfie im Mittelalter kurz beſpra 
und ſchließlich die vielfachen Streitigkeiten der Danziger 
Gewerke mit dem Rath der Stadt Danzig in der zweiten 
Hälfte des 17. Jahrbunderts, ihre Einmiſchung in die 
religidſen Streitigkeiten ſowie die oft gemalttbätige 
Parteinahme für den feiner Handelſucht und Unbormäßig- 
keit wegen vos Ratbe gemaßregelten Paſtor an St. Trint: 
tatis Dr. Aegidius N die Gefangennahme des 
Danziger Raths auf dem Hathhaufe am 29. Aug 1675 
unter Führung des Schubmachermeiſters Chriſtian Meyer 
und den bald darauf erfolgenden, die Macht der Gewerke 
völlig brechenden verbängnißdollen Sturm auf das 
* 125 later — Die Beantwortung einiger 
ragen ſchloß den Abend. 
lForthüdungsſchule.] Die Fortbildungsſchulen 
der hieſigen Innungen und des Gewerbe⸗Vereins, zu 
denen ſich in dieſem Jahre ca. 250 Lehrlinge gemeldet 
kaben, wurden geſtern Abend 7% Uhr im Saale des 
Gewerbebauſes wieder eröffnet. Zunächſt ſprach Herr 
Stadtrath Büchtemann zu den Schülern einige auf⸗ 
munternde Worte, woran ſich eine kurze Anſprache des 
Herrn Malermeiſters Schütz kaüpfte Schließlich wurde 
den Schulern der Stunderplan dictirt. Der Eröffnung 
ee Br Vorſtände der Innungen und des Gewerbe 
ereins bei. 

[Concert]! Das morgen Abend im Schützenhauſe 

5 J Ziemſſen ſchen Abounements⸗ 


ſeiſen, daß in dieſem Concert eine unſerer gan en 
Piederfänserinnen, Frau Schultzen von Aſten ſowie der 
durch eine ſympalbiſche Stimme und temperamentvollen 
Vortrag 1 von Zur⸗Mühlen im 
Verein mit dem Pianiften Döbber auftreten, wonach 
ein genußreicher Liederabend bevorſteht. . 

[Bazar] Wir werden erſucht, unſerer geftrigen 
Mittheilung über den Dayor des weffprer ß. Provinzial 
Fochtvereins noch binzumfügen, daß das verlooſte Tuſch 
emälde von den Hrn. Gebr. Zeuner für den Bazar ge 
ch enkt worden iſt Ferner iſt berichtigend zu bemerken, 
daz die Taueur⸗Verkaufsſtelle im Bazar nicht von der 
Firma v. Nieſſen, ſondern vom Danziger Lachs er⸗ 
richtet war. 5 425 b 

* ünfaz.] Der Arbeiter Joſef Jaskulski in Karlikau 
bediente geſtern eine Waſchmaſchine. Durch Unachtſamkeit 
gerieth er mit der linken Hand in die Kammräder, wo⸗ 
bei ihm drei Finger total und der Zeigefinger theilweiſe 
zermalmt wurden Nachdem ihm ein Noth per band an⸗ 
gelegt war, wurde er per Wagen nach dem hieſigen Stadt 
lazareth geſchafft, woſelbſt die Amputation der Finger 
bis auf den Daumen erfolgen mußte. 

= [Straftammer.) Wegen Betruges wurde heute 
gegen die Witwe Victoria Gorny aus Sdunno witz 
(Kr Carthaus) verhandelt. Am 4 April 1881 brannten 


die mit 1000 verſicherten Gebäude ihres Gehöftes 


ab, wofür dieſelbe 600 A Eatſchädigung erhielt, und 
zwar 300 „ ſofort und 300 & nach Wiedererhauung 
der Gebäude. Nachdem die weßpreußiſche Feuerſocietät 
auch den letzten Betrag gezablt hatte, wurde gegen die 
Angeklagte denuncirt, daß ſie das abgebrannte Wohn⸗ 
gebäude nicht mehr habe aufbauen laſſen, ſondern daß 
ſie ein Gebäude als das neu erbaute Wohnbaus ange⸗ 
eben habe, welches ſchon vor dem Brande beſtand. Die 
ngeklagte giebt dieſes zu, doch glaubt dieſelbe dadurch 
nichts ungeböriges begangen zu haben, da das letztere 
Gebäude ebenfalls neu und noch nicht verſichert war. 
Da ter Gerichtshof annahm, daß es nicht in der Abſicht 
der Angeklagten gelegen hat, ſich einen rechtswidrigen 
Vortheil zu verſchaffen, fo erfolgte Freiſprechung. 
„ IEtädt. Leitamt.] Die heutige Monatsreviſion 
im ſtädtiſchen Leihamt ergab, daß von Mitte September 
bis Mitte Oktober d. J. der Pfänderbeſtand von 
29098 Stück, beliehen mit 239 512 , auf 27 746 
Pfänder mit 239799 & Pfandſumme geſunken iſt. 
[Polizeibericht vom ktober! 47 
1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 11 Obdachloſe, 11 
Dirnen. Im Laufe der verfloſſenen Woche wurden ver: 
haftet wegen Bettelns 15 Perſonen, wegen Umher 
treibens 11 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Meſſingkegel. 
Paar geſtrickte Damenſchuhe, i Paar Herrenftiefel. — 
Verloren: 1 Portemonnaie enthaltend 4 Einhundert⸗ 
Markſcheine, I Doppelkrone, für 3 4 kleines Geld; 
gegen 50 % Belobnung abzugeben bei der Polizei⸗ 
trection bier. — Gefunden: 1 wollenes Tuch; abzu⸗ 
holen bei Zimmermann, Steindamm Nr. 6 
LCartbaus, 17. Okt. Die bier neu er baute evan⸗ 
geliſche Kirche, ſog. „Luther⸗Kirche“, ift bekanmlich am 
2. Ok ober feierlich eingeweiht worden Ueber die Opfer⸗ 
willigkeit, welche ſich bei dieſem durch die Lmberſpende 
von 50000 & im Jahre 1883 ermöglichten Kirchenbau 
kundgab, ſchreibt man jetzt dem „Reichs boten“: Ein Ge⸗ 
meindemitglied ſchenkte 700 & zu einer neuen Glocke, 
ein anderes einen Kronleuchter im Werthe von 500 4, 
ein drittes und viertes je ein Kirchenfenſter für 200 4, 
ein fünftes eine Altar⸗ und Kanzelbekleidung für 
etwa 150 Ein koſtbarer Teppich nach Holbein 
ſchem Muſter wurde von Cartbauſer Damen 
enidt. Wittwen und Tagelöhner brachten ihr 
rmenſcherflein, zuſammen 115 &, zur weiteren Aus⸗ 
ſchmückung. Aber auch von auswärts kamen reiche Ge⸗ 
ſchenke. Der Karjer ſpendete 3 Kirchenfenſter für den 
Altarraum, deren mittleres den ſegnenden Chriſtus von 
Thorwaldſen darfiellt. Der Guſtav⸗Adolph⸗ Hauptverein 
zu Danzig ſchenkte eine ſchöne Altarbibel. So ftebt nun, 
in ſchönem gothiſchen Stil erbaut, die Kirche fertig da, 
ſtattlich nach außen, lieblich von innen, ein ſteinerner 
Pſalm zum Lobe des Herrn. Allerdings verbleibt der 
Gemeinde noch eine Bauſchuld von 10000 4, welche 
abzutragen ihr wegen ihrer Armuth und ihrer wechſelnden 
Beamtenbevölkerung nicht leicht werden wird. 


40), welches auf der 
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r. Marienburg, 17. Oktober. Am 5. November er. 
findet im Geſellſchafsbauſe die Ergänzung mahl der 
mit Ende dieſes Jahres ausſcheidenden Kretstags⸗ 
Abgeordneten aus dem Wablverbande der Großgrund⸗ 
befiger ſtatt. Die Ausſcheidenden find die Herren 
Gutsbeſitzer e Klatt » Tiege, Klinge⸗ 
Barendt H. Wiebe l-Warn, PBoblmannsFiiftenmerder 
und Schrödter⸗Neumünſterberg. — Der heutige 
markt zeigte ein ſehr trübſeliges Gepräge. Waren ſchon 
die Verkäufer in viel kleinerer Anzahl als in früheren 
Jahren erſchienen, ſo war die Zahl der Käufer noch 
weit geringer, ſo daß die gewöhnlichen Wochenmärkte 
einen weit größeren Verkehr und Umſatz aufweiſen. 
Der Viehmarkt dagegen war recht reichlich und mit meiſt 
gu em Material beſchickt. War der Umſatz auch nicht 
ein großer, fo wurden doch meiſt gute Preiſe 
erzielt. Auf dem Pferdemarkte war nur eine geringe 
Anzahl von Thieren aufgetrieben, die wohl mit wenigen 
Ausnabmen alle zur Kategorie der allen Klepper ge⸗ 
hörten und wenig Liebhaber fanden. — Der Curſus der 
landwirthſchaftlichen Winterſchule wurde heute mit 
7 Theilnehmern eröffnet, doch ſtehen noch einige Are 
meldungen aus. — An dem biefigen Lehrerſeminar bes 
ainnt morgen die Wiederholungs prüfung, zu welcher 

ch 54 Bewerber gemeldet haben. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 17. Oklober. Der 
heutige Peſtliner Vieh⸗, Pferde: und ktrammarkt war 
in Folge der regneriſchen Witterung ſowohl von Ver⸗ 
käufern als Käufern nur ſchwach beſucht. Unter dem 
aufgetriebenen Rindvieh ſah man zumeiſt beſſere Waare, 
die für hohe Preiſe antzekauft wurde, wogegen auf dem 
Pferdemarkt der leichte Wagens und Reilſchlag vorzugs⸗ 
weiſe in ſchlechtem Futterzuſtande angetroffen wurde. 
Die größte Nachfrage war indeß nach kräftigen Acker⸗ 
pferden, die nur Bernie am Platze waren. 

* Grandenz, 17. Oktober. Mit der obligatoriſchen 
Fortbildungsſchule macht man, wie es scheint hier wenig 

ünſtige Erfahrungen. An einem der legten Sonnabende 
Haben ſich allein 40 Lehrlinge zur Verbüßung von 
aftitrafen eingefunden, welche gegen fie wegen Ver⸗ 
äumniß des Unterrichts teftgelegt waren. Wegen 
Mangels an Raum im Polizeſgefängniß konnten nur 
23 aufgenommen werden, und dieſe 23 wurden während 
der Nacht in einer Zelle untergebracht Daß durch 
ſolche Maßregeln der uleifer der jungen Leute an⸗ 
geſpornt, ihr moraliſches Gefühl gehoben wird, möchten 
wir denn doch bezweifeln. : 

r dland, 16. Okt Um die nene evangeliſche 
Kirche am 1 November einweihen zu können, wird an 
derſelben mit Hochdruck gearbeitet. Es muß aber immer 
noch dabingeſtellt bleiben, ob die verſchiedenen Handwerker 
auch bis zu der Zeit fertig werden, denn Tiſcchler, 
1 Orgelbauer und andere haben noch viel 
zu thun. ö 

NI. &tolp, 17. Oktober. Am 15 d. M. ftürzıe der 
Tiſchlermeiſter Wilhelm Groth aus Strickers hagen, 
welcher bei dem Zimmermeiſſer Draheim in Stolp⸗ 
münde mit noch mehreren Arbeitern bei dem Kirchenban 
daſelbſt beſchäftigt wurde, bei Aufrichtung einer Treppe 
im Thurme aus einer Höhe von ca. 18 Fuß hinab und 
erlitt einen Schädelbruch, an welchem er auf dem 
Transport nach feiner Wohnung verſtarb. 

Königsberg, 18. Oktober. Der oſtpreußiſcke 
Provinzial Ans ſchuß hat dem Kropprinzen zu deſſen 
heutigem Geburtstage folgende Glückwunſch⸗Adreſſe 
überſandt: 

„Beſoudere Umſtände find es, welche uns die ganz 
untertbäntgfte Bitte guszuſprechen ermuthigen: Euere 
kaiſ. und königl Hoheit wolle zu höchſtdero Geburtsfeſte 
unſere treueſten, herzlichſten Glückwünſche entgegen zu 
nehmen geruhen. Seit langen Monaten iſt kein Tag 
vergangen, an dem nicht Hunderttauſende in Oſtpreußen 
aus übervollem Herzen Wünſche und Gebete für Ew. 
k. k. Hoheit baldige vollkommene Geneſung emvor⸗ 
geſchickt haben. Darum mußten wir dem Ausdruck 
eben: möchten es nur Gefühle des Dankes für Ew. 
5 k. Hoheit gänzliche Geneſung ſein, mit welchen wir 
im nächſten Jahre den 18. Oktober freudig begehen 
dürfen. Aber noch Eines Ew k. k. Hoheit unter⸗ 
S auszusprechen, treibt es uns mächtig au. Als 
Se. Majeſtät bei den diesjährigen Truppen⸗Uebungen 
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erwartenden Provinz nothgedrungen fehlen mußte, bat 
nächſt dieſem mit ergebungsvollem Verſtändniß ges 
tragenen Schmerz nichts unſere Herzen ſchwerer bedrückt, 
als daß wir zugleich den Troſt entbebren mußten, die 

eldengeſtalt unſeres allgeliebten Kronprinzen an die 
Stelle des Kaiſers treten zu ſehen. Die Provinz wird 
es Sr. k. H. dem Prinzen Albrecht wahrlich nicht ver⸗ 
geſſen, wie böchſtderſeibe nach echter Hobenzollernart 
pflichttren und herzgewinnend Seiner Majeſtät hohen 
Auftrag erfüllt hat; aber Se k H. am letzten wird es 
uns verdenken, wenn das Gefühl tiefſten Bedauerns. 
die Beweiſe unverbrüchlichſter Treue und Liebe in die 
Hände Ew k. k. Hoheit ſelbſt nicht haben legen zu dürfen, 
in jenen Tagen uns mächtig beherrſcht hat. Möchte 
Gott von Em. k k Hoheit und deren geſammtem höoͤchſten 
Hauſe in Zukunft alles Widrige fern halten.“ 

— Der Director der hieſigen Sternwarte, Prof. 
Dr. Luther, iſt, wie die „K. H. 3.“ meldet, heute 
Vormittag plötzlich verſtorben. 5 

A Pillau, 17. Oktober. Die in dieſen Tagen bier 
eingekommenen Schiffe haben auf hoher See vielfach 
Bretter und Balken treibend angetroffen. Demnach muß 
der Sturm auf hoher See arg gewüthet und viele 
Deckslaſten über Bord geipült haben. Anſcheinend find 
aber auch größere Unfälle vorgekommen, denn hier wird 
foeben die Nachricht verbreitet, daß am Seeſtrande bei 
Neuhäuſer ein Schiffsboot angetrieben ſei, welches am 
Hinterrande den Namen „Flora“⸗Lübeck trägt. Weitere 
Nachrichten fehlen zur Zeit noch. — Des Sturmes wegen 
mußten bier ſelbſt Dampfer zurückbleiben, und zwar die 
Dampfer „Oliva“, „Berenice“ und „Helene“, welche nach 
Danzig, Revel und Kiel beſtimmt waren. 

Echanlauke, 16. Oktober. Vergangene Woche er⸗ 
eignete ſich auch in der Nähe unſeres Ortes ein be⸗ 
dauerlicher Jagd = Unglücksfall. Der Bauunternehmer 
Henſelin, welcher ſich am Freitag gegen Abend auf dem 
Unſtand befand, ſchoß auf die 20 jährige, unvexehelichle 
Schabelſcheid Schweſter des Förſters Sch. in Zaskerhütte. 
indem er ſie in der Dämmerung für ein Stück Wild 
anſah, fo unglücklich, daß daß junge Mädchen bald 
darauf verſtarb. Geſtern iſt der unglückliche Schütze 
verhaftet worden. (O Pr.) 


Landwirthſchaftliches. 


Bei der vom 4 bis? Oltober zu Frankfurt a. M. 
ſtattgefundenen erſten Maſchinen⸗Prüfung, der Con⸗ 
currenz für Dörr, Schäl⸗ und Schneidmaſchinen der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, die bekanntlich 
unter dem Protectorat des Kronprinzen ſteht, find nach 
forofältigfter und erſchöpfendſter Peufung die beiden 
böchſten Auszeichnungen im Belaufe von zuſammen 
500 & den Maſchinenfabriken von Ph. Mayfarih u. Co. 
in Frankfurt a. M., Berlin und Wien zuerkannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Der Bürgermeiſter von Mertzig]! (im Groß⸗ 
herzegthum Luxemberg) Hr. Elſen iſt ermordet auf 
der Straße gefunden wo den. Man vermutbet, daß 
4 Maurer, die er vor kurzem zu einer kleinen Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt hatte den Mord vollbracht haben. 

* [Schneefall wird in den letzten Tagen aus dem 
ae ae Süden Deutſchlands und aus der Schweiz 
gemeldet. 

Stettin, 17. Okt. In unſerer Nachbarſtadt Grabow 
verbreitete ſich am Sonnabend ſpät Abends die Kunde 
von einem auf offener Straße verübten Gattenmorde. 
Ueber den entſetzlichen Vorfall e fährt die „N. St. Z.“ 
folgendes: Die Ehefrau des Arbeiters Hermann Zander 
verließ vor etwa fünf Monaten mit ihren vier Kindern 
— das älteſte iſt acht Jahre alt — ihren Mann, der 
arbeitſcheu und dem Zrunfe ergeben war, und zog zu 
ihrer Mutter. Frau Z., eine fleißige Frau, ernährte 
rechtſchaffen ihre Kinder, wurde jedoch oft von 
ihrem Manne beläftigt und von demfelben um Hergabe 
von Geld angegar gen. Von ihrem Arbeits verdienſte 
ab fie dann, um den Zudringlichen loszuwerden, dem⸗ 
felben oftmals einige Groſchen. Am Sonnabend Abend 
9%, Uhr drang Z. in das Haus ein, in welchem feine 
Frau N gefunden hatte, mußte es aber wieder 
verlaflen, ohne die letztere geſprochen zu haben Eine 
Viertelſtunde ſpäter begab ſich Frau Z. auf die Straße 
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und traf dort mit ihrem Manne zuſammen. Sie ſprachen 
zuſammen, als 3. liefen ein Taſchenmeſſer bervorzog 
und es fen Frau tief in die linke Bruſt ſtieß Dann 
ging er ruhig ſeines Weges. Die Verwundete gab kaum 
eine Stunde nach der That ihren Geiſt auf. Der Ver⸗ 
brecher wurde bald darauf feftgenommen. 

Zweimal gehentt.) In einem Feuilleton, welches 
B. Reiner in der „N. Fr. Pr.“ über ungariſche Räuber: 
romantik veröffentlicht, findet ſich folgende intereſſante 
Erzählung: In den 5%er Jahren war Rozſa Sandor 
der Held des Tages. Seinesgleichen wird glückticher⸗ 
weiſe nicht mehr gebacken. Sein verruchtes Lehen iſt oft 
genug geſchildert worden. Er war ein Hallunke der 
allerſchlimmſten Sorte, dem jeder ritterliche Zug. der 
viele ungariſche Strauchritter auszeichnete, gänzlich abging; 
ein Menſch mit dem Inſtincte eines Tigers und einem 
Herzen von der Härte eines unteren Mühlſteines Die 
drakouiſchen Maß! gen des Bach'ſchen Regiments erwieſen 
ſich ungeeignet, der Unſicherheit auf Wegen und Stegen zu 
ſteuern. Das Standreckt wurde in manchen Gegenden 
in Permanenz exlärt. Es fehte bei den. zahlreichen 
Hinrichtungen oft Geſchehniſſe ab, die ans Unglaubliche 
ſtreifen Ein ſolches iſt auch die Geſchichte von dem 
zweimal gehenkten Zigeuner. Die Geſchichte iſt eine 
ſolche, wie ſie packer der auch nicht die bizarre Phantafie 
eines Edgar Poe zu erſinnen vermöchte. Es war um 
die Mitte der fünfziger Jahre. Zwei Bauern von 
Makad fuhren vom Kecskemeter Markte nach Haufe. 
Makad liegt unfern von dem Hauptorte der 
Cſepel⸗Inſel Naczkeve, einem  Lieblingsaufentbalte 
des großen Eugen, wo er weitläufige Jagdgebege 
und ein ſchmuckes Schloß beſoß. Der Weg von 
Kecktemet führte die Bauern über weites Puszta⸗ 
gebiet, durch Szent⸗Miklos und außerhalb der Ger 
markung dieſes großen Ortes an jenem fatalen Hügel 
vorhei, auf — in den fünfziger Fahren ſtändig ein 
Galgen aufgerichtet fland. Es war Zqnelicht, zwiſchen 
Hund und Wolf, wie man in Süddeuſchland jagt. Daß 
ſcharfe Auge der Bauern nahm es gut genug aus, daß 
der Henker tagsüber wieder einmal bei der Arbeit ge⸗ 
weſen und irgend einen dunklen Ehrenmann in ein 
beſſeres Jenſeits befördert. Die Neugierde ließ fie ihr 
Gefährt balten und näher treten, Der Gehenkte war 
ein Zigeuner, woran ſie wohl wenig auszuſetzen hatten, 
aber er war, worüber fie höchlich ſtaunſen noch warm 
und, was fie ſchier aus dem Häuschen brachte, 
das Leben war noch nicht ganz entflohen, denn 
das Herz ſchlug noch leiſe in kurzen Intervallen. Die 
Bauern hielten kurzen Kriegsrath. Das Facit war, 
daß ſie den Juſtificirten vom Galgen ſchnitten, auf die 
Schultern luden und mit ibm davonfuhren. Im Wagen 
thaute der Zigeuner langſam auf, er bekam rom er 
weglichkeit uud Stimme — nur ein gewiſſes ubebagen 
war von der unſiebſamen Geſchichte zurückgeblieben. Bei 
der nächſten e bei der berüchtigten Apaj⸗ 
Cſarda, wurde Halt gemacht. Die heiden Bauern gönnten 
fi in dem Hochgenuſſe, der Juftitia ein fo apartes 
Schnippchen geschlagen zu haben, einen ausgiebigen Labe⸗ 
trunf, Der Wirth, ein ausgewetterter Pandur, der in 
den Dienſten des löhlicken Ce mitates grau geworden 
und jetzt, was ſelbſtserſtändlich, eine erſte Hehler⸗Autoriät, 
fchüttelte fich förmlich vor Lachen, als ihm die Bauern 
ihr ſchnurriges Abenteuer zum Beſten gaben Aber das 
dicke Ende kam erſt nach. Während die beiden Sama⸗ 
riter ihr überſtrömendes Gefühl reichlich mit Wein be⸗ 
goſſen hatte der undankbare „More“, trotz feines Unbe⸗ 
bagens, mit dem Gefährt das Weite geſucht Aber er 
hatte die . ohne den Wirth gemacht. Dieſer 

© 


lieh den geprellten Bauern zwei flinke Roſſe, 
mit denen fie bald genug den Flüchtigen ein⸗ 
holten. Exemplariſch war die Strafe. 


enug 

J.denfalls dürfte bei Ausmaß derſelben die juri⸗ 
diſche Erfahrung des Wirthes als abſolvirten Hüters 
des Geſetes von Ausſchlag geweſen fein. Noch in der⸗ 
ſelben Nacht fuhren ſie mit ibrem Gefangenen zu dem⸗ 
ſelben Hügel zurück, wo fie zuerſt feine Bekanntſchaft ges 
macht, um ihn ſeiner urſprünglichen Beſtimmung zurück. 
zuführen. Und der Wahrheit die Ehre, fie, die Dilet⸗ 
tanien, machten ihre Sache entſchieden beſſer als ibre 
Vorgänger von Beruf diesmal war der Zigeuner 


ie Bauern kamen binter Schloß und Riegel, und 
ſonderlichkeit 


advocatiſchen Nußknacker lange Zeit in Athem erhielt. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin den 18. Oktober. 


rs. v. 17. Org. v. 17 


Weizen, gelb N Lombardes 143,00 145,00 
Oct Nov. 51,00 152,00 Franzosen 369,00 369,5 
April-Mai | 161,20 62,00 Ores.-Actia: 456,50 461,5 
gan Dise -Ucmra, 195,90 198,0: 
Okt-Noybr 112,70 163,00 164,00 
April-Mai 121,20 9100 91,90 

P rolanmg 163,00 3,40 
200 K Russ. Noten 18% 5 181,00 
loco 2200 22,00 Warsch. kur 179,50 180,25 

Rübz! London kurs 20,38] 20,395 
Okt -Novbr.] 48,80 49,00 London lang | 2,23“ 20,24 
April-Mai 49,50| 49,90] Russische 6% 

Spiritus | | SW. B. g. A. 58,60 59,50 
Nov -Dez, | 96,50| 96,90) Dann. Privat- 

Dez.-Jan, 97,40| 97,90 bank 140,50 41,20 
4% Oonse 8 106.80 068 | D. Oslmühle | 118,56] 120,00 
3% J wastgt. do, Priorit, | 113,75] 113,75 

Pfandbr, 97 90) 97 901 Mlawka 8i-P.| 108,70 09.4 
„Rum. G.-HR.] 93.75 93,7 do, Bt-A.| 5210 52,70 
41 Gldr 80,70 80 80 Ostpr. Südb, | 
* Ueient- AE 53,90 54,10 stsum-A,.| 71,00 71 10 


e Ae e 79 85 80,20] 1884er Russen] 93.65 94,00 
Fondsbörse: matt auf Suspendirung der Leipziger 
Discontogesellschaft, 


Hamburg, 17. Okt. Geiveidemarhi Weizen loco ruhig, 
kolſteiniſcher loco 148—154 Roggen loco ruhig, mechlen⸗ 
buraſſcher loco neuer 114—122, cuffiſcher loco ruhig, 
85—90. Hafer ruhig. — Gorſte feſt. — öl rubig, 
loco 45%. — Spiritus ſtill, Ye Oktober 25% Br., 
zu Nop.⸗Dez. 25% Dr, der Deibr⸗Jan 25% Br. u 
April⸗Mai 24% Dr. — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. 


— Betroleum behauptet, Stauvard white loco 6,35 Br. 
6,30 Gd. Jr Nov.⸗Dezbr. 6,20 Gd. — Wetter: Schön. 
Wremen, 17 Okiober. Schtußberſcht Petroteun. 
behauptet. Standard white loco 6,35 Br. 
Frantfart d M., 17. Ditober. Eflecten » Socdetau. 
Schluß Crebitactien 229%, Franzosen 183%, Lom⸗ 
barden 71%, Galizier 74½, Aegypter 75. 4% ungar. 
Goldrente —, 1880er Ruſſen 80, Gotthardbahn 12.90. 
Disconto Commandit 97,80, Laurabütte 90,60. Ediſon 
12% 40, Handels geſellſchaft 160,40. Matt. 

Wien 17 Dkibr. Schtiuz⸗Courze.) Oeſterr. rar 
cute 21.20, 5% herr. Papierrente 96 15, öſterr. Silber 
vente 32,40, 4% öſterr Goldrente 112,00, 4% ung. Gold⸗ 
ente 99,50, 4% ungar Bapierrente 86,10, 1854er Looſe 
29,50 ger Looſe 135,25, 1884er Looſe 167,75, Credit. 
{oofe 178,50, ungar Främienlooſe 192,50, Freditact. 283,50. 
Franz en 726,60, Lombarden 87,75 Galizier 215,40, 
Lern Kzeruowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,00, Pardubitzer 
25 00, Nordweſthahn 160,50, Elbethalb. 172,75, Kron⸗ 
vrmd RNudolfbahn 187,00 Dux⸗Bodenb. —, Novak. 
2560, Fond. Unior bank 213,80 Anglo⸗Auſtr. 111,00, 
Wiener Bank⸗Vereir 92,25, ungar. Greditactien 289,75. 
Heutſche Plätze 61,40, vondoner Wechſel 125,40 Pariſer 
Wechſel 49.40, Amſter zamer Wechſel 103,75, Napoleons 
9,92%, Bulaten 5,93, Nartnoten 61.40, Aufl. Bart: 


9,9, 5 
voten 1 11½ Silber oupons 100, Länderbank 227,75, 
Tramway 229,00, Tabakactien 57,50. 

Amsterdam 17 Okt. Wetreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, er November 184, 7 März 
188. Roggen loco unverändert, auf Termine geſchäfts⸗ 
los, Yer Oktbr. 97-98, Jar März 106 —105— 104. — 
Rüböl locs 36%, Me Herbſt 26, r Mai 27%. 

Antwerpen, 17. Dfibr. Petroleummartt Schluß⸗ 
bericht Raffiwirtes. Type weiß, loco 16 bez., 16% Br., 
“er DHbr. 15% Br. dee November⸗Dezbr. 15% Br., 
dr Jan 16% Br. Welt. 

Antwerpen, 17. Oktbr. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
Bericht.) Weizen ruhig Logger feft. Dater ſtill. Gerſte feſt. 

Paris 17 Oktür reer echo) 
Weizen ruhig, „u Dit: 2,10, % Nov. 21,90, r Nov. 

ebruar 21,90, Ne Jan. April 22,10. — Roggen ruhig, 


Oft. 3,30, er Januar April 13,75. — Men 
matt, er Okt. 48,50, e Nov. 47,90, r Novpbr.⸗ 


Gebr. 48,00, der Januar⸗April 48,25. — Näböl ruhig. 


; a RN todt. Die Affäre kam in der Folge ber: 
i au 
es ſetzte einen Prozeß ab, der ob feiner Ab 


die juridiſch beſtbeſchlagenen Nichter, die geriehenſten Stets in 


Okt. 57,50, Ye Novbr. 57,75, dr November 
Dezember 58,00, Ye Januar ⸗ April 58,75. — Spiritus 
ruhig, Ye Oktbr. 42,75, u Nov 42,75, er Nov.⸗Dez. 
42,75, He Jan. ⸗April 44,00 — Wetter: Schön. 
Paris 17. Oktbr. Schlußcoucſe) 35 amortifirbare 
Rente 84,87 ½, 3 1 Rente 81,92 ½, 4% J Anleibe 109,17%, 
ſtalieniſche 5 Rente 98,75, Veſterr. Goldrente 90%, 
aaqariſche 4 Goldrente 81%, 5. Ruſſen de 1877 
99,50, Franzoſen 475,00, Lombardiſche Eiſendabnactien 
187 50, Lombardiſche Prioritäten 294,00, Convert. Türken 

3.85. Türkenlooſe 34,10. Kredit mobilier 323, 4% 
Spanier 67H, Banque ottomane 494,0), Credit foncier 
1403, 47 U gypter 384,37, Suez⸗Actien 2015, Banque 
de Paris 773,00. Banque degscemote 472,00, Wechſel auf 
koudon 25.36, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123%. 5% vriotl kürkiſche Obligationen 356.25, Bas 
nam Actien 360,00. \ 

London, 17. Okt Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Se ruhig, engliſcher feft, fremder träge, unverändert, 
Mehl und ordinärer Hafer ermattend Mais knapp. 
1% sb., Bohnen und Erbſen ½ —1 sh. höher als vorige 
Woche, Gerſte feit. 


London, 17. Ott. Die Getreidezufuhren betrugen | 


in der Woche vom 8. bis zum kober: 
Engliſcher Weizen 3332, fremder 97 908, engl. Gerſte 
2421, fremde 15 277, engliſche Malzgerſte 12 659, engl. 
Hafer 1396, fremder 55 852 Orts. Cena. Mehl 20 500, 
fremdes 57465 Sack. 

London, 17. Oktbr. Conſols 103. 4 preuß. 
Touſols 104 ½, 5% italieniſche Reute 97%, Lombarden 
7%, 5% Fun von 1871 92%, 5% Auflen von 1872 
92%, 5% Ruſſen von 1873 95, Convert. Türken 13%, 
4% fundirte Amerikaner 128%, Defterr. Silberrente 66, 
Deſterr Goldrente 88%, 4% ungar. Golbrente 50%, 4 
Spanier 67, 5% privil. Aegypter 97%, 4% uni 
Megnpter 75%, 3% garant. Aegypter 95%, Ottoman 
dank 9% uezactien 79%. Canaba⸗Pacific 53% 
Platzdiscont 3% 2. 

Blnsgow, 17. Oktbr. Noheiſen. (Schluß) Mired 
numbers warrants 40 ah. 14 d. 5 

Glasgow, 17. Oktbr. Die Verſchiffungen betrugen in 
der vorigen Woche 6700 Tong gegen 6560 Tons in der, 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

Newhork, 17. Oktober Wechſel auf London 4,81%, 
Rother Weizen loco 0,82%, Mer Oktober 0,81%, ir 
November 0,81%, n Mai 6,87 — Mehl loco 3,25, 
Mais 0,52. acht 2% d Zuder (Fair refimine 
Mußcovados 4. 

Newyork, 7. Oktober. Viſtble Supply an Weizen 
31 600 000 Buſhels. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 18. Oktober. 


Weizen loco unverändert, ir Tonne von 1080 Kilogr 
1534 Br. 


einglafig u. weiß 126 1358 128 

ochbunt 126—135f 128 153K Br. 

ellbunt 126-1358 128 152 K Br. 112-151 
unt 126 1354 122. 150.4 Br. 4 bez. 
rot 126-1368 118 150.4 Hr. 

ordinar 120 1338 C8 140 A Br 


Regulirungsvreis 1268 bunt lieferbar tranſ. 121 4. 
inländ. 147 A a 
Auf Lieferung 1268 bunt der Oktbr.⸗Nopbr. inländ. 
146% 4 Br., 146 A Gd., tranſit 122½ % bez., 
de Nov.⸗Dez. tranſit 122% . bez., r April 
Mei inländ. 157½ M Br., 157 A Gd. tranſit 
130 4 bez., Ye Mai- Juni tranſ. 131 AM 155 
Heggen loco unverändert, * Tonne von 1000 Kilog 
grobkörnig 7 1208 98 AM 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 98 A, 
untervoln 76 &, tranfit 73 4 . 
Auf Lieferung der ril⸗Mai inländiſcher 108 A 
Br., 107% A Gd., tranſit 78% M Br., 
78 & Gd. 

Gerſte dee Tonne von 1000 Kilogr. große 108—1158 
105—120 l, kleine 1088 88 A, ruſſ. 109 —1188 
78—58 4 f 

N Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittels tranf. 


afer ur Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 92 4 
008 dr Tonne von 1000 Ktilogr. tranſit ohne 
Revers 195 “ 
20. ˖§·— R u 
tus Jr 10000 7 Liter loco verſteuert 96 & bez. 
contingentirter 45 4 Gd., nicht contingentirter 34 & bez. 
Nohzucker: ſchwach, Basis 880 Rendement incl Sad 
franco Neufahrwaſſer 20,10 & bez der 50 Kilogr. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzis, 18. Oftober. 
Betreibehdr. (b. v Morſtein) Wetter: ſchön 
und klar. Wird: W 


Weizen. Bii kleinem Angebot und mäßiger Frage 
ſowobl inländiſche wie Tranſitweizen unverändert im 
Werthe. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 
127/88 143 &, hellbunt 30 148 &, weiß 1308 bis 
1348 150 , Sommer: 129/308 46 , für polniſchen 
zum Tranſit ſchwarzſpitzig 125) 105 , blauſpitzig 
124/58 110 4, bunt beſetzt 128/48 115 &, hellbunt 
bezogen 1298 116 &, hellbunt leicht bezogen 1288 12. 
Me, gut bunt 1292 122 4, hellbunt 128% und 129@ 
123 &, 123/98 124 &, 1298 125 , hochbunt 1272 
125 , für ruſſiſchen zum Tranſit roth 1298 121 K, 
1348 123 , ftreng roth 1318 124 4, Ghirka 1278 
115 * e Tonne. Termine Oktbr.⸗Nopbr. inländiſch 
146% & Br., 146 4 Gb., tranfit 122 ½ „ bez. Nov 
Dezbr. tranfit 122½ M bez, April⸗Mai inländiſch 
157½ Br., 157 A Gd., tranſit 130 A bez., Mai: 
Juni tranfit 131 & bez. Reonlirungspreis inländiſch 
147 AM, tranſit 121 4 Gekündigt find 100 Tonnen. 

Roggen nur in inländiſcher Waare zu unveränderten 
Preiſen gehandelt. Bezahlt ift 1208 bis 1268 98 4 vr 
1208 r Tonne. Termine: April Mai inländ. 108 4 
Br., 107% A Gd., tranſit 78½ 4 Br., 78 & Gd. 
Regulirungspreis inländ. 98 &, unterpolniſcher 76 &, 
tranſit 73 4. g 3 

Gerſte iſt gehandelt iuländiſche kleine 1088 88 A 
große 114 105 €, bell 11/4 und 1158 110 4, weiß 
108/98 116 &, 1138 120 , ruſſiſche zum Tranſit hell 
1098 und 1128 78 M, feine 1188 93 M r Tonne. 
— Hafer inländiſcher 92 4 e Tonne bez. — Grbien 
polniſche zum Tranſit mittel 104 A dee Tonne gehandelt. 
Nabs polniſcher zum Tranſit 195 MY Tonne bez. 
— Dotter ru zum Tranſit 120 4 der Tonne gehandelt. 
— Spiritus loro verſteuert 96 & bez., contingentirter 
45 & bez., nicht contingentirter 34 & bez. ; 
—— 


Probuktetmärkte. 

‚Rönissberg, 17. Olibr v. Portatiußs a Grothe) 
Weizen der 1000 Kilo bochbunter 1268 141, 1288 138,75, 
130/18 u. 1328 145,75, 1318 148,25, 1338 142,50 4 
bez., bunter 1308 144,75, ruſſ 123@ 114,0, 1248 blie. 
115, 125@ 115,50, 116, 121,50, 127 114,50, 116, 117,50, 
128 120, bei. 116, 1324 123,50 bez, votber 1338 
147, ruſſ. 125/68 115 4 bez. — Noggen di 1000 Kilo 
inländ. 1138 87,50, 1158 90, 1184 92,50, 1198 93,75, 
120M 95, 96,25, 1218 96,25, 1248 100, 101,25, 1258 
101,25 4 bez., ıuff. ab Bahn 134 66,50, 1208 73, 73,50, 
1238 75,50, 1268 78,50, 1272 80,50 M bez. Gerſte 
der 1000 Kils große ruff. 74 & bez., kleine 100 & bez. 
— Hafer * d Kilo 88 & bez. — Erbſen r 1000 
Kilo weiße 97,75 &, ruſſ 92,25 * bez, grüne 111 2 
bez. — Bohnen Zr 1000 Kilo 111, 114,50, 117,75. ruf. 
Pferde⸗ 118,50, 119.4 bez. — Wicken ar 1000 Kilo 80 
88,75 4 bez. — Leinſaat der 1000 Kilo hochfeine rufſ. 
160 & bez, feine ruſſ. 41,50 4 bez., mittel 128 & bez. 
— Rübſen er 1000 Kilo ruſſ 163 M bez. — Raps der 
1000 Kilo ruſſ 180, wack 167,50 bez — Dotter ver 
1000 Kilo ruſſ. 126, 128, 132, ger. 105 M bez — 
Spiritus „ 10000 Liter & obne Faß loco 94 M 
Gd, r Oktober 95% Br., de Novbr. % 4 Br., 
Hr Dezember 96% Br., der Frühjahr 99 & Br., Ar 
Oft. tranſito 34 4 Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 
Getreide gelten tranſito a 
Stem, 17. Dbbr Getreidemarkt. Weizen ſtill, 
igco 149150. Pe Okt⸗Nobhr. 154,00, r November⸗ 
Dezbr. 155,00, Me April⸗Mai 164,00. — Noggen be⸗ 
feftigend, Loco 108170, Ar Okthr. Noobr. 111,50 7 — 
Noovbr.⸗Dez. 112,00, Nr April-Dai 119,50, — Naßol 
teft, ur DMober 49,00, Ye April⸗Mai 49,70. 
Spiritus geſchäftslos, loco —, er Novbr.⸗Dezember 
96,00. Petroleum loco 10.75. 

Berlin, 17. Oktbr. Weizen loco 150 —165 M, Pie 
Nob.⸗Dezbr 153½ 153 ¼ —152¾ A, Yr Dez⸗Januar 
156 ½ —155½½ A, r April⸗Mai 162½ —163—162¼ 4 


1 


3 x 
- 


— ggen loco 1098-118 &, guter inländ 
115 K, . Novbr.⸗Dezbr. 114½—114 4, Pie 
Januar 


ſchleſiſcher 103—114 4, feiner 
pomm. 115—120 M ab Bahn, Ye Oktbr.⸗Novpbr. 
der Nopbr.⸗ Dezbr. 92½—92½ AM, d Dezbr. » 


199% A, Ye Dfibr.» Ropbr. 10 Fu 
ai 


116% —116½ , Ye April⸗Moi 12244122 A 

Hafer loco 91— 128 , oſt⸗ und weſtpreußiſcher 
103114 4, pommerſcher und uderm; 104 bis 114 A, 
fchleflicher, vteutiſcher und 


95% 95 ½% , der April Mai 102¼ —102 4 — Gerſte 
loco 105—175 4 Mai loco 109116 &, Yar Oftbr. 


114— , iragende Papiere sich der Hanptiendens entsprechend vielfach etwas 
8 besser stellten Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige batten 
Dezbr. vel fester Gesammthaltung mästige Umsätze für sich. Der Privat- 
discont wurde mit 2½ Preoent notirt. Auf internationalem Gebiet 
waren österreichische Creditactien fester bei ruhigem Verkehr; Fran- 
zesen waren matter, Lombarden etwas höher und lebhafıer, andere 
österreichisehe Bahnen fest und ruhig, Gotthardbahn etwas anziehend 
und ziemlich lebhaft. Ven den fremden Fonds sind russiche An- 
leihen als etwas besser und lebhafıor zu neunen; auch ungarische 
@oldrente und Italiener fester. Deutsche und preussische Staatsfonds 
hatten in fester Haltung normales Geschäft für eich; inländische 
Eisenbahn-Prieritäten ruhig. Bankacticn waren fent. Industrie- 
papiere bewahrten ihre Festigkeit bei lobhaftem Verkehr. Inländische 
Bisen»ahnactien fest und mässig lebhaft. 
Deutsche Fonds. (+ Zinsen v. Staate gar.) Div. 1686. 


91% A, 
Januar 


Novpbr.⸗ 


Dezember 110% . April en ö 
Kartoffelmehl_ ver Ottober, Nov. 17,60 4, Ye April⸗ | Deutsche Reichs-Anl. | 4 |107,00 fee Fa ln 
1 Sk 55 2 85 Su DZ Kennaldinie Anleike |, TBeas 90d Franz. Sk; eee, 
1 „ Ar „Nov. 6 . pril⸗Mai 8 Wache 3½ 180, 0. Nordwestbal — 
1e Feuchte Rartoftelflärke Ye Ot 2.10 4 — erden eee er e. , 4 . fata n. e | 7 
loco Futterwaare 110 —130 &, Kochwaare 140 —200 4 — | Westpr.Prov.-Obliz. | € 102,25 | Russ. Staatabahnen 110.50 6 
Weizenmehl Nr. 0 21,00 bis 19,00 , Nr. 00 22,50— a er 87% » — Schweiz. Unlonv. 77 2 
21,0 „ — Roggenmehl Ar. 9, 18.501750 &, Kr O | Powmmerscho Pianabr. 5% | 9870| stäsnierr. Lombard Pre | be 
u. 16,50—15,75 &, ff. Marken 18,50 «A, Ye Ditober de. de. 4 103.3“ Warschau-Wien . . . [967,68 
16,30—16,35 4, de DMtbr.:NRon. 16,30 A, der Rob. Posehschenene 18 55 2 5 — - 
Desbr. 16,30 4, der Dez⸗Januar 16.35 M, ve Jan, era | 4 184, Ausländische P riert. 
Februar 16,50 M, der Febr.⸗März 1670 , Yır pril⸗ [ Posonsche de. 4 104.08 Actien. 
Mai 16,95 4 — böl_Ioco Ar Okt.⸗Novbr. 49 AM, | Preussische do. 1 fee Krank- Sued, . 1 men 
November Dezbr. 48,8 A, Yır April⸗Mal 49,9 A — tKusch-Oderbearn | 8 1985 
Sa 8 ohne Bo, 8 9 zu * Ausländische Fonds. Broapr.Rud.Bahn f | 1480 
*, obbr.⸗ Dez. 97— 96, — 98, 2 esbr.2 | Oesterr. Gold Ad 91.70 jesterr.-Fr.- Staatsb. N 
dh K, Jr April: Mei 100,7—100,8 |. Sr a Rente. 3, % ee | 5 [8 5 
is 100,4 ee üdönterr. B. Lomb. 2 1291.09 
Magdeburg, 17. Otthr. Buckerberich. Kornzucker, e. Bumban 1 0e Sudusterr. 6% Obl. | 5 10900 
cl. 92% 20,90, Kornzucker, excl. 88% Rendem 19,90, | 46. Golärente.. |& fee Tanger d Jed Fr. 5 ns 
Hachprobucte erl., 75 Wenden. 17,50. Behauptet. Zar. Aue 4 1876 1 Near. 8 | 89,18 
Sc Wi mit 8 gem. 18 mit 3 re fCharkon-Ason . 945 
„75. Belt. Nohzucker I Produ Tran . B. de. de. Aml.1872 |5 | 94,40 ursk-Charkow r. , 
Hambura Ir AT 00 be und Br. Se Mon. 11,90.| de. de n , e ere e 
ez. und Br., ur Nob.⸗Dez. 11,95 bez. und Br., Nr — — 21 * en Moako-Smolensk . . | & 93.60 
Januar März 12,30 bez. Rubig. de. de. Anl. 188 4 4.39 eee 5 1 2 
de. Rente 1883 | 6 ‚00 1 12 97 „ 
Kartoffel: und Weizenſtärke. re Ha 184 5 1275 Warschau -Torespol s | 98,60 
Berlin, 16. Oktober. (Wochen - Bericht für Stärk ee 1% Bank. und Industrie-Astien. 
und Stürkefabrikate von a e unter Bus | "ie 1m: ert at 5 897 Div. 1866 
ziehung der biefigen Stärkehändler feftgeftelt.) In. Kar de. a 4 Anl. 1 1165 Berliner Kammer 114 6 
0 e lla, Kants eld und Adeft f. 017,6. . Free: . e r r 2 5 
loc Parität Berlin 9 . gelber Syruy 17,50 kallenische Ronts. 8 | 98,10] Bresl. Discontobank | 98,80) 3 
bis 18,50 &, Capillairſyrur, 19,50-20,50 A, | Rumänische Anleihe 8 | m Danziger Privatbank 155 10 5 
do. Export 21,562 A, Karteffelzucker⸗Cepillair 19,50 42. „. 1801 5 lasse | Dentsche Genen.. 18.200 c 
0 „ . * 1 D ’ 4 r ev. utesco) Ar d - 
a 
yei Ia. 25,00—26,50 4, do. Secunde 23,00—24 50 K, ka: a Deutsche Reichsban 1 
duet feed leer, 2 8 2 e been e ee eee, Heere cker ie g d 
34—37 &, Schabeſtärke 28—30 4 Maisſtärke 30 5 nr en - 1 180 — ar 25 ö 
Reisftärte (Strahlen) 42 44 A, Neisſtärke (Stücken EEK % 1 Bauaprorsun 00 1110,56 Fi 
41 — 4 A Alles ur 100 Kilo ab Bahn bei Partien eemm. Hyp.-A.-B. an ö 100,25 — — 110.00 4 
von mindeſtens 10 000 Kilo. Pr.Bod.-Ored.-A-Bk. | 4%½ 1114,60 | Lübecker Comm.-RBk. 79,00 — 
ee Pr.Contral-Bed.-Ored. | 5 118.6 „Privat- 80 4% 
Viehma Et de. 40. 40. de. 4%½ 112 90 Fasz. 107 0 . 
Berlin, 17 Oltbr St di cher Central ⸗Bie 1 0 5 — 27 108,10 Sg — —.— 149,56 4 
. . . Hy. en- . Oeaterr. Credit-Anst, | — * 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Es ſtanden zum Vers N 4 fies e cur. i . 
kauf: 3117 Rinder, 18084 Schweine (darunter 1121 | pr Sv. La-. | en 108.00 eee 
Pafonier), 1296 Kälber und 9347 Hammel. Am do, do. de. 2 103, J Pr. Centr.-Bod.-Ored. 135.94 — 
Rindermarkt verlief das Geſchäft in Folge zu reichlichen de. de. de. 30 Es Schaffhaus. Bankver. | 92,75) ( 
Ang, bots für beſſere Qualitäten matt und langfam und e, 
die Preiſe fielen. Geringe Waare brachte dagegen leicht 5 4 12,40 — l 
die vo wöchigen Preiſe. Es blieb geringer Ueberſtand. ][ deln. Iandachant. 5 | 55,70 | Aotien der Colonin . | 8156| 8% 
Gezahlt wurde für Ia. Qual 48—52, IIa 44—47, IIIa. r : 22 Leipz. Feuer-Vers. . 15400 —- 
37—43, und IVa. 32—36 M Yr_1008 Fleiſchgewicht. Ruge, Central- do. ‚se | Bauverein Passage. 64,00 = 11 
4 2 2 2 Deutsche Baues. 
— In Schweinen zeigte ſich der Erwort ziemlich lebhaft; 4. B. Omnibusgen. . 175.60 10 
beſte Waare, die nur verhältnißmäßig knapp vertreten Letterie-Anleihen. @r. Berl. Pfordebahn (361,25) Ti; 
war, konnte leicht die Preiſe des vorigen Hauptmarktes | 2,4 Prim-anı.1867 | 4 198,20 C 
erzielen, dagegen blieb geringe vernachläſſigt. Der [ Taler. Früm-Aniehe 4, 186,80 | Oberachl. Eisenb.-B. 85.50 
. te 2 N 8 > in einzelnen re Ben: era 2 ＋ 75 Danziger, Oelmühle . 11575 
au arüber, Ha. 45— 46, a. 40 44 A r 1 = 2 ‚ 0. Prioritäts- h 
Sie wicht (20 2 Tara); Balonier 49-44 & (ca, | Eis nt. e, % 1 Barg u. Hükkangenellach 
, a RE 
ruhig. reiſe unver in er 8. nem: 5 8, — 46 0. ester. 0 u 5 Dortm. Union-Bgb. . | 14,60] Er 
d Pfand Fleiſchgewicht. — Das Geſchäft imdammeln | 42. Leser 1855 12846 Königs: u.Lanrahütte 21,5“ — 
l Hp . . do. Loose v. 1880 $ 28, Stolberg, Zink 8640 — 
5 — dd t . 17 ne 1 ale bar ds 4. . — 1530 n 6 
agen und hinterließ ganz erheblichen Ueberſtand. enburgar Loose . | Yıotoria-Hütte ....| — | - 
ia. 46—53, Ia. 34-44 3 7% A Fleiſchgewicht. Pr. Pan. daf 1865,| 84, 149,96 | . 
a . 4 |2346| WeohsetQoussv. 17.0ktbr. 
Re Schi 1 Bi 2 de. v. 1866 | 5 un Ammerdam 92 15 5 15315 
Neufahrwe AT ktober NW. ng. Leone e — \ 0. A on. A ö 
Angelemmen, Brunette (SD), Kram, Blytd, ele rg 
Kohlen. — Frigaa (S.), Eriksſon Fredrilshavn, leer. Eisenbahn-Stamm- und Perla 8 K 8. | 80,40 
180 Oktober. Wind: WNW. Stamm-Prioritäts-Actieh. | Brüssel 81. %¼ 9040 
5 au un: Anne Chriftine, Rasmuſſen, Faa⸗ vue, 1, Fl Para 
org, Ballaft. N . je Mon. 4 161.90 
15 u 1 11 2 1 ran ars Dee Se des 1 50 128.0 
en. — Han um, um, Spend berg Oelkachen. ] Manz Lud rigen | 96,761 80 „. 4 Mon h 
— Bofthalter J. C Wahl. Laſſow, Grimsby, Hals. — Marlenbg-Mlarkast-d 4% - | Warschen „.. 1875.18 1:80,80 
Tito, Grube, Harderslehen, Kleie — Eentragt, Thom: . de. Pi 10m — Sorten 
meins, Bol ih Suhr, Mariager, Kleie. | e. sup... No ic 
— Ariel, Pearſon, Boſton, Holz. Ostprouss. Züdbahn | 71,10| — | Zeverelan .uunue» 05 
Wieder geſegelt: A M Lotinga, Wilken. do. St- 10% — 20 -France-s t. . . = 
Im Ankemmen: 1 Schooner. ee m Delle en. ER en 
Plehnendorfer Canal-Liſte. . 9910| = | Frans. Bankaoten >. 2: | 80,40 
17. Oktob de. Bi-Pr.... 86,56) 2/s | Oesterreich. Banknoten | 168,40 
N un. Galizler 0. 87.90 — do. Silvergulden | — 
denn geltbarcbäh n.. 15,400 8% | Russische Banknoten. | 18160 
ro : - 
1 Traft eichene Schwellen, Mauerlatten, Rußland⸗ S e 1 10 b 4 
u 


Braunftein, Zebromski, Krakauer Rinne. 
Thorner Weichſel⸗RNappor: 
ind: NW. Wetter: regneriſch, kühl. 


Kilogr. Roggen, 64 575 Kilogr. Gerſte. 


schäft entwickelte sieh anfangs ‚ziemalic 
. aber später in ruhigere Bahnen, und die Course mus 
thellmeise wieder etwas nachgeben, 


dest für heimische zellde Anlagen, während fremde, 


x 


Pa 


zoom, 17. Oktober. Waſſerſtand 1,22 Meter. 


h lobhaft bei reger 


Der Kapitalsmarkt erwies sich 
testen Zins 


den Courzveriu von cd. 4 Proc. bei der Außlosjung Übernimmt das 
Banttaus Cazl Neubut Berlin Franzsſiſche Strate 18, die 
Bernäevang für Klar Neige yon 8 WI. pre 100 Mart, 


— . — —U 
Meteorologische Depesche vom 18. Oktbr. 
Originat 


Stromanf: Telegramm der Danziger Zeitung. 
Bon Danzig nach Wloclawek: Krüger. Hochſchulz, Mergens 8 Uhr. 
Tövplitz, Cement, Harz. — Ehling, Barg, Schmiede⸗ ep 
kohlen. — Fabianski, Barg, — Wille, Barg; Schmiede⸗ 23 8 5 
und Gaskohlen. — Gurn, Lickfett, — Geicke, Barg; 233 
Schmiedekohlen. 985 f 
Stromab: 8 4 
Voigt, Koppelmann, Wloclawel, Danzis, Güter dampfer 51 Dedeokt 7 
„Thorn“, 120483 Kilogr. Gerſte. 2 | welkig 2 
Pfefferkorn, Budowiedi, Kuczygurt, Thorn, 1 Kabn, 1 2 
50 60 Kilogr. Feldſteine 2 2: Bees 3 
Nachocieg, Markwaldt, Wulka, Berlin, 2 Traften, 1 wolkenlos | —8 
4819 Balken, Mauerlatten, Sleeper, 6 eichene 2 2 
end abnſchw ellen Sol da AU re > > >> elt 5 
Mentyta, Baron, Ulanom, Thorn, 1 Traft, 61 Rund- 8 25 
kiefern, 119 Rundtannen, 95 Elſen, 1220 Mauer⸗ gelder 2 | wolkig 10 
latten, 459 tannene Mauerlatten, 30 Sleeper, n 2 | wolkig 10 
7890 Faßdauben, 33 kieferne Eiſenbahnſchwellen. Ma - 
C;arnota, Werner, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 2017 uns 5 
ierten... es 8 | heiter 8 
Jedlinski, Friedmann, Ulanow, Tborn, 1 Traft, 1 | Nebel 5 
2300 tann, und kief. Balken, Mauerlatten, 2 Rund» mne 8 on . 
liefern, 1 Elfe. _, 1 > 
Strache, Topolewski, Nieszawa, Rudack, 1 Kahn, 50 000 4 ya s 9 
Kilogr. Feldſteine. . 2 | Regen 5 80 
Wiernbickt, Topolewski, Nieszawa, Rudack, 1 Kohn, er 14 
50 000 Kilogr. Feldſteine. Ag 1 
Sonnenberg. Kaliſcher, Rachs zun, Thorn, 2 Galler, | f T 3 | wolkig 8 
{ 1m Chm. erlen 5 Dani N „ 2 1 beiten 5 
P RER 9 1 wolkenlos 
Rd 132 e Sohn, — Bo rohe vis Nichts Sehnee und Regen. B Nebel. 4 Nebel 
Bratke, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 38 670 „Benin für die‘ 3 ik au Inıpet ‚Ana. zoo een 
Kilogr. Roggen, 42 997 Kilogr. Gerfte. A rg e Bear 1 2 ER 
Rochlis, Gold, Wloclawek, Danzig, i Kabn. 78 432 Ueberſicht der Witterung. 
Kildagr. Roggen, 13 005 Kilogr. Erbſen. 9 Ein tiefes Minimum iſt über Nordſkandinavien er⸗ 
Guhl a a ER Danzig, 1 Kahn, 75500 Genen, welches in Be bene b o wei f 
5 5 : en Maximum im en weſtliche dis nordweſtliche 
Goliſch, Neumark, Plock. Danzig, 1 Kabn, 21930 inde bis nach den Alpen hin verurſacht. Ueber Central⸗ 


enropa iſt das Wetter trübe, vielfach regneriſch und faſt 


1 een ee unbefannt, 1 Kahn, überall wärmer In Dentſchland bat die Temperatur 
A. Klos, Kleist“ Nieszawa, Tborn, 1 Kabn, 45 000 die nottähle eee BR 
Kilog r. Feldſteine. s 
o. Kir Melee n Thorn, 1 Kahn, 50 000 Meteorologische Beobachtungen 
Sehl, Beyersdorff, Thorn, Stettin, 1 Zille, 50060 „ 8 7 
Kilogr. grüne Ban 5 3 1 . 
Olſchepsli. Feiler. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 78275 | © Millimetern. e 
u Rost. FORM; \ = hi BE 5 u 27 4 763,4 81 Nolleh, fau, wolkig; 
Berliner Fondsbörse vom 17. Oktober. | '® | 5 1215 103 went. „klarer Himmel. 
9 5 2. ’ BB. „ * 
pie heutige Börse eröffnete in festerer Haltung und mit zumeist | > 
nn ae a endensmeldengen uber | 2 AUF 
gleichfalls Angle und untertützien hier die Festigkeit. Das Ge- | zeifchte Nachrichten g 4 . Let Fellen N Bra: 


probinzlellen, Handels-, Marine-Theil uni 
a e für ben Juen 2 be 


sten dann 


gu N nr 


ae 


Freie religiöſe Gemeinde. 
Verſammlung Mittwoch, 19 Octo⸗ 
ber, 8 Uhr Abends im Gewerbehauſe 
Beſorechung der Frage: „Welche Be: 
deutung hat die Strafe bei der Er⸗ 
ziehung?“ — Ter Zutritt iſt Jedem 
geſtaltet. j 
Di⸗ Beerdigung des verſtorbenen 
Herrn Deichgräfen Ludwig 
findet am 20. October cr., Nachm. 
2 Uhr, in Klein: Lichtenau ſtatt. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt 
Beute sub Nr 1233 die Firma Max 
Caſſirer und in unſerem Pıocurenre 
giſter sub 687 die Procura der Frau 
Caſſirer für die erwähnte Firma ge 
löſcht _ (983: 
Danzig, den 17. Ok ober 1887. 
Königliches Amtsgericht X. 


Anction 
Hintergaſſe Nr. 16, 


im Saale des Bildungsvereins⸗ 
Hauſes. 

Freitag, den 21. Oktober er. 
Vormittags 11 Uhr. werde ich im 
Wege der Zwangs vollſtreckung 

1 Polyſan der⸗Flügel, 1 Sopha 

und 2 Fauteuils mit grünem 

Wollbezuge, 1 eich. Speiſetofe! 


Abonnements⸗Concerte im Jhühenhauſe. 1 Condurango-Wein 


Mittwoch, den 19. October er., nach Dr. Wilhelmy, 
Anfang ausnahmsweiſe um 8 Uhr (nicht 7% Uhr: 55 dargeſtellt aus echter Rinde und 


Lieder-Abend 041 


U 
Frau Profeſſor Anna Schultzen von Asten 
(Sopran) und 


mit und ohne Eisen. 
Vorzüglich im Geſchmack und in 
der Wirkung. 
q 5 ee — 
5 = Aerzten bei Nervenſchwäche und beſon⸗ 
Raimund von zur Mühlen (Tenor), ders für Reconvalescenten empfohlen. 
(Pianiſt Herr Johannes Doebber). ee been fes dann 
1 Einzelpreise a 4, 3 und 2 K., Stehplätze a 1 K. Texte a 10 3. beſtimmt, die fo theuren und in ihrer 
5 . en ee az = für den EINPEE Zuſammenſetzung oft ſehr zweifel- 
werd K : usgegeben; A en ü 
auch Abonnements auf nur 5 Concerte abgegeben. ve; 1 sell re rg 


Cor ceriflügel von C. Bechſtein Berlin i i 
. too chſtein Berlin iſt aus dem Magazin des Pepsin — Essenz 
F (Verdauungsflüſſigkeit), 


> arantirt reinen 
Das H. Abonnements⸗Concert findet am 5 November ftatt Damen s U i 
„ chquartett unter Leitung von Fräulein Marie Soldat ite 1. 25 Ungar ein 


e eee on der Verſuchsſtation gepr. 
eee eee e Kalz e Krüpaiate, 
Die Verſicherung Planen Kindermeht 


Dr. Riedert's 


Kindernahrung, 


Im Intereſſe der Sache bitte um 7 5 und lebhafte Theilnahme. 


von 
es Brannfchweiger 20 Thaler Looſen, 
Bukareſter 20 Franes⸗Looſen, 
Oldenburger Sprocentigen 40 Thaler Looſen, 


I. Abonnements⸗Concert. China⸗Weine |prüpnzirtes Hafer und 


Hermann Lietzau's css 


Leguminoſen⸗Präparate. 


Leube⸗Roſenthal'ſche 
Fleischsolution, 3G 


Fleiſch⸗Extraet, 


Russische 


Gummiboots 


zu Fib ikoreiſen emofiehlt 


J. WIlldorfl. ns” 


Ein elegantes ſehr gutes (9877 


Gerſtenmehl, 


Eichel - Cacao 
nach Profeffor Dr. Wiebreich, 


ze . 
Mekdamin: billig Fleiſchergaſſe 13 part zu verk. 
e 7 Ein ſehr kl. Stutzflügel, voller Ton, 
en 7 Oct, neue Art, ift zum 1. 


November für 4 K. zu vermiethen. 
Adr. u 9860 in der Cxped. Zig erb. 


Es wird um Adreſſenangabe von 


Darrmahfabriken 


unter 9889 in d Ex ped. d Ztg erbeten. 
Als gewiſſenh. Stütze d. Hausfr od. 
anſt. ſelbſt. Wirthſch. empf. eine 
30 jährig. Ba ſitzerstochter, welche bereits 
mehrere Jahre in Stellen gew u gute 
Zeugn. beſitzt J Hardegen, dl Geiſtg. 
Nr. 100. NB Selbige iſt in feiner 
Küche u. Handarbeit bewandert. 
Ervige⸗ erfahr unverh. Jaſpectoren, 
Gärtner, Diener, verb Hofmmſtr., 
Kutſcher mit guten Zeugniſſen empf. 
J Hardegen, Heil Geiſtgaſſe 100. 
Wehn Fortzugs v. Danzig iſt eine 


Bacahoüt des Arabes, 
Pepton u Peptonpräparate, 
Liebe-Liebig’s 

Kindernahrung, 


leiſchpepton 


„bon Kemmerich und Koch. 
Eiſen⸗Albuminat⸗Eſſenz, 
Eiſen⸗Peptonat⸗Eſſeuz, 
Chocoladen: Vanille⸗ und Gewürz⸗ 
Sanitäts⸗Chocoladen⸗ und 
Cacao⸗ Präparate 
ſowie alle als „reell“ anerkannten 
diätetiſchen Nahrungsmittel DEM 
empfiehlt in nur prima Waare 


mit Dicke, 1 eich Spieliiſch 
1 eich Bücherſpind, U eich. Schreib: 
tiſch, 4 Wiener Schaukelſtühle mit 
grüßem Polſter, 8 eich hochlehn 
Rohrfiühle, 1 eich. Bfeilerip’egel 
mit Con ſole. 1 Pfeilerip egel in 
nußbaum Rahmen mit Corfole, 
2 Kupferſtſche, 2 Fach weiß: 
Ser dinen mit grünen Lambrequins 
Stangen und Roſetten, 2 Salon: 
lampen, i gr und 1 kl. Teppich 
öffentlich an den Me ſſtbietenden geger 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, 


Gerichts vollzieher, 
— Danzig. Schmiedegaſſe . 


Nach 
Malmoe 


nächſte Woche Dampfer Ase nis. 
Güteranmeldungen erbittet (9881 


Wilhelm Ganswindt. 


Berlin Kunst-Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 21.u.22 Novem- 
ber er, gase A 

Loose der Weimar'schen Lot- 
terie IL Seriei &. 1. 

Loose der IV. Baden-Baden 
Lotterie à M 2,10, 


Neuſfchateler 10 Franes Looſen, 
Schwediſchen 10 Thaler⸗Looſen, 
deren nächſte Ziehung 


am 1. November cr. 


ftatifindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer & Gelbopn, 
esse) Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Langen markEt NO. 40. 


S 
8 
za" 
SL RT en KR ET RER 0a Br Bros e 
2 4 n rer? ET TE STE SIE, BERNER, AR EHRT ZEN 555 


Nach beendeter Inventur babe ich 
eine Partie unſauber gewordener 


Wã ſche⸗ Gegenſtände, 
Jamenhemden, dankee, Nachtjacken, Nachthemden 


u. ſ. w. 

8 Einen großen Poſten Corsets, 
ſowie ältere Mufter in Handtüchern und Tiſchgedecken mit 6, 8 und 

1 Servietten, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen, zum Aus- 
verkauf oeftellt. (9859 


Marie Lotzin Bwe,, 


. 97 1 

iS — — FE j 
PET N 
f 


bänkengasse 42 nach 


nommen habe. 
Dem mir bisher entgegen 


Apotheke zur Altſtadt, Medicinal⸗Droge ie u Parfumerie, Holzmarkt 1. 


Optisch-okulistische | 
Special-Anstalt 


zur Prüfung brilleubedürftiger 


BA es 
eſchäfts⸗Verlegung. 
Einem gech ten Publikum und meiner werthen Kundſchaft be W 


ehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich, um größe Räumlichkeiten 
zu gewinnen, mein Geſchäftslokal und meine Fabrik von der Brod- 


Langgasse No. 44, 
gegenüber dem Rathhauſe, 


verlegt und in dieſen neuen erweiterten Räumen eine den Zeitver⸗ 
hältniſſen angemeſſene Vergrößerung meines Geſchäftsbetriebes unter: 


wollen mich auch ferner empfohlen haltend, zeichne i 
Hochachtungs voll 


Victor Lietzau. . 


herrſchaftl Wohnung, 6 Zimm., 
Badeeinr., Waſchk., Trockenb, z. erſten 
April 1888, Sandgrube, 32 zu verm. 
Beſichtigung von 11—2 Uhr. 9858 
SH Geiſtgaſſe 100 iſt ein EL möbl. 
Vorderzimm. an einen j Kaufmann 
od Beamten für 12 M monatlich frei. 
Auf Wanſch Penſion 9789 
Von zwei älteren Damen wird zum 
1. April 1888 eine freundl Wohn., 
I bochpart. od 1 Tr. boch, von 3 Stuben 
und Kahinet mit Zubehör geſucht 
N Adreſſen unter Nr. 985) in der 
Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 
Schüſſeldamm 11, Lift ein fr Vorder⸗ 
>) zimmer, paſſ für Eiujäbr., mit 
auch ohne Penſion zu vermiethen. 


4 
Winterplatz 1 
iſt die hochvarterre gelegene Wohnung, 
3 Zimmer, Mädchenſtube, Küche und 
Zubebör, mit Waſſerheizung, per 
1 Bpril n. J zu vermietben 853 
P. Fischer’s Branerei⸗Ausſchank, 
Hundegaſſe Nr. 7. 


ieh Mö 
Weihenstephan 


aus der 


Augen. 


gebrachten Vertrauen und Wohl⸗ 


Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewisn 75000 , Loos: 
a 8,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2 
Anmeldungen zum 


Unterricht in Klavier⸗ 
ſpiel und der Theorie 


bin ich tägl Vormittags bereit entgeg 
zu nehmen. 840 


Winy Heibing, 
Pianiſt, Frauengaſſe 43, l. 


or RR 0 N | f 
Tanzunterricht, 
Mittwoch, den 19. October, 
begiunt ein Cirele meines Tanz- 
unterrichts im Saale des Herrn 
Küster, Brodbänkengasse 44. 
Gefäll. Anmeldungen nehme ich in 
meiner Wohnung, Hundegasse 99, 
Saal-Etage, entgegen. (9126 


S. Torresse, 
Tanz-Unterricht. 


Zu einem Privateircle werden 


ſoll das Grundſtück 


Bier-Verlag = 


Robert Sy, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 8, 
empfiehlt 


vorzügl. böhmisches Lagerbier 


aus der Brauerei Englisch Brunnen, Elbing, 
747 


meinem Bureau einzuſehen, 
Bietungskaution A. 100. 


EN 
* 


9873) 
Apfelſinen, Quitten zum Ein⸗ 
machen, Maronen, Blumenkohl, 


Gravenſteiner Aepfel 
ſchon zu 130. (9876 


Birnen, Pfirſiche, Weintrauben, 
friſche Nüſſe empfiehlt die Obſthbandl. 


. Sehulz, Mastauicegafte 
Prima Räucherlachs, Räucher⸗ 


5 n 3 
internationalen gi rausflellung in Königsberg in Pr. 
mit der Goldenen Medaille prämürt. 
266 Flaſchen für Mk. 3... 


Wiederverkäufern in Gebinden zu Brauereipreiſen. 


och einige Herr ind D 1-1 4 * N I 17 1 4 E R 
Teilnehmer force 8 8 7 N. Eifert N Möbel-NHagazin 2 f 0 5 Su: Bei 
ungen nehme ich in meiner Wohnung | & — < E 5 5 arinirten a = 
Hundegasse 99, Saal-Einge | “ Größtes Lager aller Arten Möbel „ Neunaugen ꝛc. 
eden, i (9822 s vom einfachſten bis eleganteften Genre | 4 empfiehlt und veriendet billigſt 
S. Torresse. |@=+ 2 in überfichtlicher Weiſe 8 de J. Möller 
Gründlicher 118 3 2 . ® Areitanfle dd. (812 
5 i 2 BE” Streng reelle — EN ETETENEEISSZEEESENZEER 
Klovieranterriht = sem gf , Matz ko Nacht 
nach 2 i 5 eg =. 5 82 7 = 0 a L 0 ae I 5 
einer rerin ertheilt. on St 12 g wi 
6 . Offerten erbeten unter Nr 5 „Preiſe billigſt, m, 3 R Danzig, 
655 an Die Eppedition d. Bitung. |R m aber feit. 2 Altſtädt. Graben 28 
Plei lers „ = a | Garantie für Solidität a 8 empfiehlt 
8 z ae Zahn 8 und Dauerhaftigkeit. YA 5 Ia. N Da Waare, per 
operationen Franengaſſe 52 nahe der ; 0 ; $ 0 
Kirche Freise billiaſt 2 Proſpeete gratis und franco. e 5 > ee ee 2 
5 Mäuſe, Wanzen, Schwa⸗ 8 unter Garantie der Reinheit. Engros⸗ 
Ratten, beu, Motten ꝛc. vertil SS ei Ausstattungen ii { : 
5 . ge iſe billigit. 18765 
mit einj. Garantie, auch empf. meine gewähre besondere Vortbeile. ze A 
Präp z Verſilg d Ungez H. Dreyling, Wiener 


Königl. app. Tammerſ. Altes Roß 7,1 


Aſtrach. Caviar, 
Rügenwalder 


Gäuſebrüfte, 


Aſtrachaner 


E 


Schotenkerne 


empfiehlt 


Dart Schnarcke, 


Brrodbänkengaſſe 47. 


Zur geneigten Beachtung. 
Schotzung von Grundbeſitz, wie Ge⸗ 
bänden zur Erb⸗ pp. Regulirung 
und Beleihung u. ſ. w. 
Schützung beweglichen Nachlaſſes, 
Gutachten über das Bedürfniß und 
die Stückzahl von Geſbenn⸗ und 
Nutzviehhaltung und anderweiten 
Inventarbeftänden in ländlichen 
Wirthſchafts oerhältniſſen. 
Schätzung von Gebänden in den 
Kreiſen Carthaus, Ber ent, Danzig, 
Marienburg pp. zur Verſicherung 
bei der Weſtpr Feuer⸗Societät fach: 
gemäß ausgeführt. 


Münchener Pſchorr⸗Brän, 
König der Bairiſchen Biere. l 


General⸗Depot für Oſt u. Weſtpreußen. 


Heute empfing neue Sendung in ganz außergewöhnlich 
feiner Qualität. 


Danzig, den 15. October 1887. Edmund Einbrodt. 
Driginal: Gebinde von 8% Ltr. an. 


Leder- 


Waafren: 


Schreib- 
msppen, 


Hrieſtaſchen, 
Cigarrentaſchen 


Diſites, Plüſchſachen ꝛc. 
empfiehlt preiswerth 00863 


A Cal WE 


Zur Erhaltung der Gefundheit 
Reconvalescenten zur Stärkung ift das 


Doppel⸗Malzbier 


(Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 
85 
bei 


Todesfall halber!!! 
Grosser reeller Pelzwaaren-Ausverkauf 
den Amalie Scholle Wwe., 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 8. 

Wegen Aufgabe meines gut ſortirten Pelzwagren⸗Lagers ver⸗ 
taufe Pelzgarnituren in jeder Fellgattung in nur 
Prima Qualitäten. Pelzfutter für Damen und Herren in 
Podoliſch Fuchs, Feerücken, Feewammen, Biſam, Nerz. Iltis, Hamſter, 
Katzen, Opoſſum ꝛc c Geh: u. Reiſebelze jede Gattung, Schlitten 
decken, Kindergarnituren, Mützen Barrets. Pelzbeſätze und Felle 
jeder Art u f w. werden, um vollständig zu räumen, 


n enorm billig ausverkauft 


Beſtellungen auf Renarbeiten ſowie Reharaturen werden unter 
Leitung meines langjährigen Werkfübrers ſchnell und prompt bis 
zum Schluss des Ausverkaufs effectuirt. 

Hochachtungsvoll (8702 


Mobiltar⸗, Einſchnitts⸗ Inventar⸗ 0 1, empfeblen. ‚Diefeg ſehr ng 
e e Amalie Scholle Wwe. Wolwebergaſe 8 eker eier 
Kegler, Danzig, Holzſchneideg 1. i 5 Hundegaſſe 34. 


6075 * . — Grundſtücks⸗Verkauf. 


Freitag, den 28. Oktober 1887, Nachmittags 3 Uhr 


Schäferei Nr. 12 und 13 


an der Mottlau neben dem Königl. Haupt⸗Zollamt gelegen, beſtehend aus 
Wohnhaus nebſt Hoſplatz und Remiſe in öffentlicher Licitation in meinem 
Bureau Röpergasse No. 18 an den Meifibirtenden verkauft werden. 
Daſſelbe kann täglich bıfihrigt werden und ſind die B dingungen vorher in 

i dieſelben werden auch im Termin bekannt gemacht. 


Klau, Auctionator, 


Danzig, Röpergaſſe Nr. 18. 


Kol. Bairischen Slaatsbrauerei. 
A. Thimm, 


Hundegaſſe 89. (8471 


Freundsehaflicher barten 


Mitwoch den 19. und 20. d. Mts. 
finden Große Zauber Soireen, Gym⸗ 
naſtik und Concert Statt. 


3 nen 1 Mk Anfang 7% Uhr. 
herauf bei J Walt 


Café Noetzel. 


II Petershagen, 2 Haus links 
außerhalb des Petershagene r Thores. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Concert 


unter Leitung des Herrn Wolff. 
Entree a Perſon 10 2. 
Anfang 4 Uhr (9873 


Wiener bafé zur Bürse 


Langenmarkt Nr 
Jeden Mittwoch: 


CONCERT 


von der Kapelle des 3 oſtpr Grenadier⸗ 
Regiments Nr 4 unter Leitung des 
Kapeumeiſters Herrn — 


Sriedrig Wilhelm 
Fchützenhaug. 


Donnerſtag, den 20. Oktober: 


Wegen herangerückten hohen 
Alters und aus Geſundbeils 
rückſichten beabſichtige ich meine 
ſeit 29 Jahren beſtehende 

Weinhandlung 
aufzugeben und die zu denſelben 
gehörig Localitäten aebſt Wohn⸗ 
räumen zu vermiethen Die 
Vorzäthe an Weinen ꝛc von 
nur ganz vorzüglicher Qualität 
und ganz alten guten Jahr⸗ 
gängen können mit übernommen 
werden. (9440 

Danzig, d. 12 October 1887. 


Johannes Krause, 


Jopengaſſe Nr. 46. 


Tüchtige 


Strohhut⸗ 3. Jinfanie⸗Aonkert. 
Maſchinen⸗ , ers derne di 
Näherinnen | ee, wald Fol e 

geſu 1. 8711 a von ubert ꝛc 

i 09 ne 7½ Uhr. Entree 2 

Arthur Struhs, | C. Theil. 
IM Strobhnt-Sabrik, A) Sfadi- Theater, 


! Winterplatz 11 A. Mittwoch, den 19. October. 1. Serie 
— — 5 - blau 21. Ab.⸗Vorſtell P. P. E. 
— — f ne ao a ae 155 
ntermärden, Schauſpiel mi 
empfiehlt diere 8 Ballet in 4 Akten von Shakeſpeare 
Ob handſung Langenmarkt 9,10. nach Franz d. Duo Fele es 
Daſelbſt find echte Nenfundtänder: | beitung. Mufit von Friedrich v. 
Hunde billig zu verkaufen. 9883 Dr od 
on der beliebten (oſcheren) Wurſt f 
V des Herrn B. Kuttner ans Thurn W ilhelm > Theater. 
ift heute die erſte Sendung eingetr,| Mittwoch, den 19 October 1887, 
und treffen täglich Sendungen ein bei Anfang 


E. 7 Fe Fa Neues Künſtler⸗ 


bat noch einige Hundert Centner a 1 Al, Enſemble. 5 
franco Thür bei Wagenlar ungen ab: Erſtes Gaſtſpiel der unübertrefflichen 
zugeben der Geflügelpark Neuſchott⸗ Pas terre⸗Ac o baten 
land bei Langfahe. (9532 Troupe Zaro, 
Autſcher⸗ an ung "urn 
| tänte] Auftreten von Miss Rose Clair, 
empfiehlt ſebr preis we th Mr. Willuhn, Mr. Ch. Clärk, 
J. Baumann, Breitg 36. Fräul. 55 ſämmt⸗ 
8 1 BE e Syectalitäten. 
Ei-ganı fignde Damen- | 10 ; 
„ga New, Damen [| Hodam & Messer, Danzig 
Neuzeit eniſprechend, vom Fein⸗ Maſchinenlager, 


ſten bis zum Einfachſten, wud 
auf das Geſchmackoollſte und 
Sauberſte zu ſoliden Preiſen an⸗ 
gefertigt, wie auch Coſtüme zu⸗ 
jeſchnitten u zur Anprobe gebr. 
Minna Nadge, Tobiasg. 13 1 


Jeldeiſenbahnen, Nene n 
maſchinen, ſowie jede Maſchine für 
Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Kataloge, Koſtenanſchläge gratis. 


7 ruck u. Verlag v. A. W. Ka femann 
in Danzig. 


u 


Eatree 50 Pfg., Knder 10 Pf. 2 


